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mal im Jahre kam der Hof, 


zur Winter t 0 { 
tungen war und einige Knaben durchgebläut 


bewarfen. nd 
und roſig und war nicht ſtolz, und deshalb 


“ 
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. blen 
icht betreten werden. Hier ſteht der Poliziſt 


ſtreckt ſich der Park meilenweit 


Si 


ge 
2 05 ein weißer Pavillon, der wie ein chineſi⸗ 


nen Thür befindet ſich ein Haufen zerbroche⸗ 
ner Spielſachen, mit denen fie als Kind ſpielte, 


Weitere verfügt dann der König ſelbſt, der auch 
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und Vertrauen!“ 


Anzei 


Schloß Loo. 

Die kleine Wilhelmina ſtand ſtets im 
Mittelpunkte der Hoffnungen Hollands. Ein⸗ 
wie die Ver⸗ 
aſſung es verlangt, nach Amſterdam, um dort 
Revenuen für das Jahr zu empfangen. 
Und wenn ein königlicher Stallmeiſter den 
Check erhalten hatte, zeigte die Königin-Mutter 
bon einem Fenſter des düſteren Schloſſes ihr 
d dem Volke. Dann riefen die aus ihrem 


Gleichgewicht gebrachten Holländer wohl eine 


be Stunde Vivat, wenn ſie das roſige Kind 
erblichten. - Sie ſaßen im Dunkeln auf den 
Steinen vor dem Schloß, lange wenn das 
Kind ſchon im Bette lag und huldigten ihm in 
der Stille. Wenn Lärm entitand, murmelten 
hundert Stimmen: „Pſt, Ihr werdet Wilhel⸗ 
Mintje aufwecken!“ Dieſe Worte wurden in 
den Niederlanden ſprüchwörtlich. Mütter 


flüſterten fie ihren Kindern zu, und Männer 


legten ſie einander, wenn zu viel Lärm im 
Fafe war. Sie beobachteten, wie das roſige 
ind zu einem roſigen Mädchen heranwuchs. 
Sie erzählten ſich freudig, wie ſie im Haag 
zeit einſt aus ihrem Schlitten ge⸗ 
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kleine Mädchen mit Schnee 


batte, weil ſie zwei 
war blond und blauäugig 


Sie 
liebte das Volk ſie um ſo mehr. Jetzt muß 
Königin Wilhelmina noch manche Woche in 
Loo liegen, denn ihre Geneſung wird ſicher 
Koch einige Zeit in Anſpruch nehmen. Für 
e Kranke iſt Loo ein angenehmer Aufent⸗ 
t. Das Schloß iſt durchaus nicht prächtig. 
ndern ein einfaches, viereckiges Haus. Es 
dend weiß, mit dunkelgrünen Fenſter⸗ 
den. In Loo giebt es kein Gepränge und 

e Zeremonien, man kann ſich an die 
des Schloſſes lehnen und rauchen. 


Nur ein kleiner Platz vor dem Schloßthor darf 


Der Königin. Es iſt ein alter Mann, deſſen 
a Bart bis auf die Bruſt fällt. An 
Negentagen hält er unter einem Regenſchirm 
Vor den Gemächern der Königin er⸗ 
Freckt mit ſeinen 
Buchen und Birken, deren Stämme wie polir- 
lber glänzen. Ein kleiner hölzerner 


führt über den See. Hier ſitzt die 
rbeiten ode 


Wache. 


= 


mit Skizzen beſchäftigt mit ihren Damen. 
0 hier auch die Staats⸗ 
chäfte. An dem Ende des Steges am Ufer 


ſches Haus gebaut iſt. Hinter feiner geſchloſſo⸗ 


a ebene Boote, mit denen ſie auf dem See 
„uderte. 


König Alfons X 
g orgigen 

det ertreter der Mächte gekrönt werde 
Be damit die Regentſchaft der Königin 
Marie Chriſtine von Spanien auf. Aus An⸗ 
laß der Feier hat der Hof bereits von geſtern 
morgen die Trauer abgelegt, über das 


En . 8 


onnabend 


Lin neues Militärhaus ernennen wird. Der 
Kapſt wird morgen durch den Nuntius Rinal⸗ 
ini vertreten ſein, der dem König im Namen 
des Papſtes ein Moſaikbild, das Forum dar ⸗ 
Itellend, überreichen wird. Ende des Monats 
übernimmt in der San Franeiscokirche in 


leierlicher Handlung der König die Würde 


eines Großmeiſters der vier ſpaniſchen Militär- 
Orden. Die Cortes treten zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen, um über die Einzelheiten der Eides⸗ 


leiſtung zu beſchließen und die-Abordnungen 


zum Empfang der königlichen Familie zu er- 
Nennen. Zur Prunkvorſtellung im Teatro 
Real iſt Mozarts „Don Juan“ gewählt, der 
von Mascagni dirigirt werden wird. Auch die 
ängerin Pacini wirkt mit. Die Koſtüme 


werden nach Gemälden aus der Zeit Karls V., 
die ſich im Pradomuſeum befinden, beſonders 


angefertigt. Die Bank von Spanien ſpendete 
5000 P. für wohlthäthige Zwecke. Bon, bis 
8. ds. Mts. ſind bereits 23 154 Fremde in 
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Madrid eingetroffen. — Nur mit knapper Noth 


ſt unmittelbar vor den Feierlichkeiten eine 


Eine Mesalliance. 


ovelle von Melanie Steinrück. 
101 Nachdruck verboten. 


Troſtloſer, 


als fie den ganzen Abend ge- 


weſen, zog ſich die junge Frau in ihr Zimmer 


| 


zurück. Weinend bedeckte ſie ihr Geſicht mit 
den Händen; vergebens rang ſie nach e 


Sie konnte, ſie wollte nicht glauben, daß ihr 
0 „Er zürnt wohl 


Watte ſie nicht mehr liebe. j 
die Regeln der 


ur“, dachte ſie, „weil ich gegen eln! 
Geſellſchaft verſtoßen. Aber ich that es ja nicht 
aus eigenem Antrieb; das Fräulein reiste 
mich. Litt ich nicht ohnehin genug; warum 
mußte er noch ſo hart ſein?“ k 
„Er meinte es gewiß nicht jo böſe“, fuhr fie 
fort, ihn zu entſchuldigen. „In meinem 
Schmerze ſehe ich nur alles ſo trüb. Ich will 
leine Briefe leſen, die er mir während unſerer 


Brautzeit ſchrieb, die mich damals fo ſehr be- 


glückten; vielleicht finde ich dann wieder Ruhe 


Schnell führte ſie ihren Vorſatz aus. Aber 
ihre Vorausſetzung bewährte ſich nicht. Sie 
empfand zum erſten Male, wie nichtssagend 
und leer jene Schreiben waren; betrübt eh 
Ne dieſelben zurück. 
Julia hob alle ihre werthvollen Sachen in 
alten Sekretär ihrgs Onkels auf, deſſen 
In 
demſelben Fach mit Eylaus Briefen befanden 


Re einige Schmuckſachen, die er jeiner Gattin 
ar Beichentt. Sie nahm jetzt auch dieſe heraus 
und betrachtete ſie mit wehmüthigem Blick. 

N. Das Schnürchen einer Korallenkette hatte 
8 and widerſtand lange allen Anſtrengungen 
= zer Gräfin. Plötzlich riß es los, die Perlen 
. ir bis dahen unbefondtes gehentes Far 
em ihr bis dahin an eheimes | 
Im andern a 5 


Augenblick war Julia er- 


Miniſterkriſis verhütet worden. Canalejas 
war im Hinblick auf das ſchwächliche Verhalten 
des liberalen Miniſteriums Sagaſta 
Angelegenheit der geiſtlichen Genoſſenſchaften 
entſchloſſen, i 
Mußte es doch den Anſchein gewinnen, als ob 


den Beiſteuern, in wie hohem Maße es immer 


id habe ich noch nicht der von hohem Mitgefühl 


eit zeuge don Ar! und Weiß ichn agen 
in der die Regierung der Vereinigten Staaten 


in der 


ſeine Entlaſſung einzureichen. 


die Regierung ſich den Forderungen der römi⸗ 
ſchen Kurie fügen würde, die in dem unlängſt 
erwähnten Rundſchreiben an die ſpaniſchen 
Biſchöfe aufgeſtellt worden ſind. Hiernach be⸗ 
dürfte es nur einer Formalität, um allen Kon⸗ 
gregationen die ſtaatliche Ermächtigung zu 
verſchaffen. Canalejas erklärte nun, daß es 
unmöglich wäre, den geiſtlichen Genoſſenſchaf⸗ 
ten die Zugeſtändniſſe zu machen, zu denen 
die Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
und des Innern bereits dem Vatikan gegen⸗ 
über ſich bereit erklärt haben. Die Miniſter⸗ 
kriſis ift zunächſt auch nur bis nach den Feſten 
vertagt worden. Der Konſeilpräſident Sa⸗ 
gaſta iſt andererſeits allem Anſchein nach 
wenig geneigt, die Stagtshoheit gegenüber den 
Anforderungen der römiſchen Kurie geltend 
zu machen. Hieraus würde ſich auch für die 
Zukunft eine beſtändige Einmiſchung des 
Vatikans in die inneren Angelegenheiten Spa⸗ 
niens ergeben. Der „Impareial“ faßt des⸗ 
halb die Lage, wie folgt, zuſammen: „Der 
herrſchende Eindruck iſt, daß wir in eine 
Periode tiefer Erregung eintreten, wobei Nie⸗ 
mand klar zu ſehen vermag. Man glaubt, 
daß die erſten Wochen der Regierung Alfonſos 
XIII. fruchtbar an wichtigen politiſchen Er⸗ 
eigniſſen ſein werden.“ Man braucht nur an 
die Stürme auf die ſpaniſchen Klöſter, ſowie 
an die Straßenunruhen zu erinnern, bei 
denen die Jeſuiten die Zielſcheibe der Volks. 
um die bedenkliche Situation 

die das Kabinet Sagaſta 


. 22 

Von den Vulkanausbrüchen. 

Ein in der Preſſe verbreitetes Gerücht, 
Fort de France ſtehe in Flammen, bewähr⸗ 
heitet ſich nicht. Die Meldung mag auf die 
Nachrichten von der Verbrennung der Leichen 
auf Martinique zurückzuführen ſein. Von der 
Inſel St. Vincent wird mitgetheilt, daß die 
Eruption des Soufriere neun Tage andauerte. 
Ein neuer Ausbruch des Mont Pelee wird be: 
fürchtet, weil ſich eine neue Oeffnung des 
Kraters gebildet hat. — Im engliſchen Unter: 
haus zählte geſtern in Erwiderung auf eine 
Anfrage über Unterſtützungsmaßnahmen für 
St. Vincent der Erſte Lord des Schatzes Bal⸗ 
four die von den anderen Kolonien bewillig⸗ 
ten Beiträge auf und erklärte, die Regierung 
ſei bereit, die aus anderen Quellen ſtammen⸗ 


erforderlich ſein ſollte, zu ergänzen. Der Mir 
niſter fuhr dann fort: In dieſer Aufzählung 


ihren Wunſch ausgedrückt hat, an dem Hülfs⸗ 
und Rettungswerk theilzunehmen. Der Gou: 
verneur der Windward⸗Inſeln iſt bereits be⸗ 
fragt worden, in in welcher Form von dieſem 
hochherzigen Anerbieten am beſten Gebrauch 
gemacht werden kann. Was Martinique be⸗ 
trifft, ſo hat Lord Lansdowne am 12. Mai an 
den engliſchen Botſchafter in Paris telegra⸗ 
phirt, er würde der engliſchen Regierung große 
Freude bereiten, ihre Unterſtützung in jeder 
Form anzubieten, die als den Nothleidenden 
auf Martinique dienlich befunden würde. 
Wenn dies durch die Lieferung von Arznei und 
Lebensmitteln geſchehen könne, ſo ſei die Ne; 
gierung bereit, ſofort in dieſem Sinne vorzu⸗ 
gehen. Die franzöſiſche Regierung antwortete, 
ſie nehme das Anerbieten mit Dank an. 
Dillon fragt an, ob der Gouverneur der 
Windward⸗Inſeln ermächtigt worden ſei, auch 
für Martinique Geld aufzuwenden, und er⸗ 
klärt, es wäre bedauerlich, falls ein Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Martinique und St. Vincent 
gemacht würde. Balfour erwiderte, die Natur 
der Sache bedinge, daß zwiſchen den eng⸗ 
liſchen Kolonien und ſolchen Beſitzungen ein 


Unterſchied gemacht werden mülje, welche 
einer anderen Macht gehörten. Dillon ver⸗ 


ſucht hierauf, einen Vertagungsantrag zu 


ſchrocke 1 
beſichtigen. Es waren meiſt alte, vergilbte 
Papiere, Aufzeichnungen über Familien | 


begebenheiten, Geburts⸗ und Todesnachrichten, 


ſämtlich in des Maires großer, altmodiſcher 
Handſchrift. Julia durchflog ſie haſtig mit 


rückzulegen. 
Augen, der 1 n 
legen, durch den Transport des Möbels auf 
die Seite gefallen und dort zwiſchen einer 
Fuge ſtecken geblieben war. Das Kouvert war 
weiß und friſch, und mit Erſtaunen bemerkte 
Julia die an ſie noch als „Fräulein Riccard“ 
gerichtete Adreſſe. Der Brief war erbrochen. 
Hatte der Onkel ihn geleſen und ihr vorent⸗ 


halten? Faſt ſchien es ſo. 


In erregter 


aſt durchlas ſie den 
Aber 


die Buchſtaben tanzten ihr vor de 


Augen, ihr Blut pulſirte fieberhaft, ſie ver⸗ 


mochte den Sinn nicht zu faſſen. 
„So hat er mich betrogen von der erſten 


Stunde an, ſo liebte er eine andere — dieſes 


ſtolze, böſe Fräulein von Hochſtetten! — O, 
warum hat der Onkel mir damals jenen Brief 
nicht gegeben? Ich würde eine zeitlang un⸗ 
glücklich geweſen ſein, aber nicht elend für 
mein ganzes Leben! Jetzt verſteh ich alles; 
des Onkels letzte dunkle Aeußerung, des 
Fräuleins heutiges Benehmen und Alphons' 
Liebloſigkeit. Er liebt ſie noch! Ich gelte 
ihm nichts, ich bin für ihn nur die unwill⸗ 
kommene Zugabe meines Vermögens. — Die⸗ 
ſes elende, jammervolle Geld! Wie iſt es nur 


möglich, daß es einen Menſchen derart ver⸗ Empfindung, und 


blenden kann! Mein Gott, mein Gott, gieb 


ſich in der Rückwand des Faches feſtgeklemmt mir Kraft, zeige mir den Weg, den ich gehen a 


ſoll! Könnte ich doch Sterben!” 

Im Nebenzimmer ſchlief ihr Söhnchen mit 
ſeiner Wärterin. Das Kind egte ſich un⸗ 
ruhig und weinte, wurde aber g eich wieder 
ſtill. „Mein Kind!“ rief die unglückliche 


> 


herige Befragung und Einwilligung des Prä⸗ 


n, dann aber begann ſie den Inhalt zu junge Frau. 


wegen N 
ziehen, nicht mit ihrem Kinde das Ha 
laſſen und nie wieder zurückkehren, 

anfangs beabſichtigt. 
ihm vergeben, wenn auch Liebe und Achtung wechſelte. Sie ſprach nicht vie 
Inhalt. für immer in ihrem Herzen erſtorben waren. es den Herren, 
n Aber ſie dachte jenes heiligen Eides der Treue, Sie gedachte je 


ſtellen, um dieſen Punkt einer Diskuſſion zu 
unterziehen, was aber am Widerſpruch der 
großen Mehrheit des Hauſes ſcheiterte. 

Nach einem in Paris eingetroffenen Tele— 
gramm giebt der Unterſeevulkan nächſt den 
Iles Sanguinaires den Bewohnern Ajaccios 
Anlaß zur Beſorgniß. Allen Schiffern wird 
eingeſchärft, daß ſeit einigen Tagen ein ſoge⸗ 
nanntes „Seekochen“ oberhalb des Vulkans 
wahrgenommen wird und daher die Stelle in 
weitem Umkreiſe zu meiden jei: 
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Die Friedensverhaudlungen, 
welche heute zwiſchen Engländern und Buren 
in Vereeniging wieder aufgenommen werden, 
dürften nach einer Meldung des Londoner 
Korreſpondenten der „Köln. Ztg.“ keine 
ſchnelle Erledigung finden, ſondern wird zu⸗ 
nächſt nur eine ausgiebige Erörterung unter 
den dort eingetroffenen Abgeordneten der ein⸗ 
zelnen Abtheilungen erwartet. Daran würde 
ſich eine Abſtimmung über die Hauptfragen 
anſchließen, derart, daß die einzelnen Abgeord- 
neten nicht ihrerſeits als bevollmächtigte Ver⸗ 
treter ſtimmten, ſondern die Zahlen ihrer 
Leute angäben, die für und gegen die Ueber⸗ 
gabe geſtimmt haben. Erſt daun würden die 
urſprünglichen Unterhändler in Pretoria die 
Schlußverhandlung einleiten. Den letzteren 
wurde nämlich in Pretoria ausdrücklich erklärt, 
ihre Rückkehr dorthin ſei durchaus zwecklos, 
wenn ſie nicht eine endgültige Vollmacht zur 
Führung von Friedensverhandlungen mit⸗ 
brächten. Dagegen. meldet eine andere De⸗ 
peſche aus London, daß der Friedensabſchluß, 
bevorſtehe, da die Buren endgültig auf die ab- 
ſolute Unabhängigkeit verzichtet hätten und 
lediglich ein Verhältniß anſtrebten, wie es 
zwiſchen Egypten und England beſtehe. An⸗ 
geblich eingeweihte Brüſſeler Burenfreunde be⸗ 
haupten dagegen unentwegt, daß ohne vor⸗ 


ſidenten Krüger und Lends und ohne Unab⸗ 
hängigkeit kein Friede zu Stande kommen 
werde. Präſident Krüger bleibt dabei, daß 
England die Welt bewußt täuſcht, um die Be⸗ 
geiſterung anläßlich der Krönung des Königs 
Eduard nicht zu beeinträchtigen. Der Präſi⸗ 
deut verſichert wieder einmal, daß die ſüd⸗ 
afrikaniſchen Burenführer nur dann den Frie⸗ 
den unterzeichnen werden, wenn er den Buren 
die innere Unabhängigkeit ſichert. 


Aus dein Reiche. 

Der Kaiſer begleitete geſtern in Wies⸗ 
baden Prinz und Prinzeſſin Karl von Heſſen 
bei deren Abfahrt zum Bahnhof und holte 
ſpäter den eintreffenden Großherzog ab, am 
eee ser ene ten Feſtſpiel⸗ 
abend, bei welchem Auber's „Der ſchwarze 
Domino“ zur Aufführung gelangte, nach der 
Vorſtellung beſuchte Se. Majeſtät den Bier⸗ 


abend bei dem Intendauten von Hülſen. Der. 


Großherzog von Heſſen iſt nach Schluß der 
Aufführung wieder abgereiſt. Um 11 Uhr 
Abends traf der König von Schweden und 
Norwegen ein. Der König wurde am Bahn⸗ 
hofe von dem Geſandten Grafen Taube, ſowie 
zahlreichen hier lebenden Skandinaviern be⸗ 
grüßt. — Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die 
durch die verſpätete Fertigſtellung des preußi 
ſchen Etats jetzt erſt mögliche kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung 0 Errichtung einer Landes⸗ 
anſtalt für Gewäſſerkunde. Die Leitung dieſer 
Anſtalt iſt dem vortragenden Rath im Miniſte⸗ 
rium der öffentlichen Arbeiten, Geheimen 
Baurath Keller übertragen worden. Ferner 
find. der Anſtalt die Regierungs- und Bau⸗ 
räthe Bindemann und Ruprecht als Abthei⸗ 
lungsvorſteher und die ſtändigen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Hülfsarbeiter Dr. phil. Vogel und Dr. 
phil. Fiſcher als Mitarbeiter überwieſen. — 
Handelsminiſter Möller wird an der Ein- 
weihung des neuen Dienſtgebäudes des berg⸗ 
baulichen Vereins am 21. d. Mts. in Eſſen 
theilnehmen. — Die Wiesbaden g Konferenz 
des Kaiſers mit dem Hausminiſter, dem Ober⸗ 
präfidenten und dem Hof-Theaterintendanten 
Gilſa betraf den Neubau eines Kaſſeler Hof 
theaters. Der Plan geht dahin, das jetzige 
Hoftheater⸗Grundſtück zu verkaufen und den 
Neubau am Auethor, am Ende des Friedrichs⸗ 


„Ja, für Dich will ich leben, für 
Dich leiden und ſtark ſein. Vater im Himmel, 


ſtehe Du mir bei!“ 


Sie ſank auf ihre Kniee und ſtellte mit ſo weich, ſo nachgebend ſie einerſeits war, 


Sonnabend, 17. ai, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 4142 und Kirchplatz 3; 75 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlaunds: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danube, 
Invalidendank. Bertin Bernh. Arndt, Max Gerſtuaun⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg Wiianı Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


platzes, zu errichten. — Der Fabrikant Karl 
Martienzen, älteſter Inhaber der großen Bir 
garren⸗ und Tabakfirma gleichen Namens, tt 
geſtern, am 15. Mai, nach kurzem Leiden im 
7öſten Lebensjahre in Berlin geſtorben. — 
Die neukonſtituirte Potsdamer Handelskam⸗ 
mer iſt durch den Miniſter Möller eröffnet 
worden. — In Leipzig genehmigten die Stadt⸗ 
verordneten die Verträge der Stadt mit den 
preußiſchen und ſächſiſchen Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen behufs Errichtung eines Zentralbahn⸗ 
hofes in Leipzig mit einem Geſamtkoſtenauf⸗ 
wand von 106 Millionen Mark und Zuſchuß 
der Stadt von 17 Millionen Mark. 
Nürnberg ſchloß die Generalverſammlung des 
ſozialdemokratiſchen Wahlvereins abermals 
zwei Genoſſen, darunter den wiederholt als 
Reichstagskandidat aufgeſtellt geweſenen Agi⸗ 
tator Roßkopf von der Partei aus. Beide 
wurden ſchuldig befunden, dem freiſinnigen 
„Fränk. Kourier“ politiſche Mittheilungen ge- 
liefert zu haben. — Die baieriſche Regierung 
hat ſich mit der Einführung des direkten Land⸗ 
tagswahlrechts einverſtanden erklärt. — Eine 
donna Waarenhausſteuer iſt in Baden 
geplant nF einem Geſetzentwurf, der bereits 
ausgearbeitet iſt. Danach ſollen diejenigen 
Waarenhäuſer beſteuert werden, die einen Um⸗ 
ſatz von über 200 000 Mark jährlich aufweiſen. 
Die Steuer ſoll mindeſtens 10 Pf. von 100. Mk. 
betragen, jedoch in keinem Falle den fünf⸗ 
fachen Betrag der ſtädtiſchen Umlage über⸗ 
ſteigen. Vorläufig werden noch Erhebungen 
gemacht, welche Stellung die Städte zu der 
Frage einnehmen.“ . 


Deutſchland. 

Berlin, 16. Mai. Als ein bedeutſamer 
Erfolg der deutſchen Marineverwaltung darf 
die Entſcheidung der britiſchen Admiralität be: 
zeichnet werden, die kürzlich betreffs des in 
Zukunft ausſchließlich zu verwendenden 
Dampfkeſſeltyps für die britiſche Marine er⸗ 
gangen iſt. Während innerhalb der letzten 
dreißig Jahre die große Mehrheit der briti⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe mit Waſſerröhrenkeſſeln, be⸗ 
ſonders ſolchen nach dem Belleville-Typ, aus⸗ 
gerüſtet war, iſt jetzt in den unter dem Vor⸗ 
ſie des Vize-Admirals Domvile von den 
Lords der Admiralität geführten Verhandlun⸗ 
gen darin eine Uebereinſtimmung erzielt wor: 
den, daß bei dem Einbau der Keſſelanlagen 
auf neuen Kriegsſchiffen ein kombinirtes 
Syſtem, und zwar ein Fünfel zylindriſcher 
und vier Fünftel Waſſerröhrentyp, das in der 
deutſchen Marine ſich vorzüglich bewährt hat, 
Verwendung, finden ſoll. Aus dem Bericht 
der zur Prüfung der Keſſelfrage eingeſetzten 
Kommiſſion verbient ehoben zu wer⸗ 
den, daß beide Syſteme, das zylindriſche und 
das Waſſerröhren⸗Syſtem, jedes für ſich allein, 
den an die Fahrtgeſchwindigkeit und Ma- 
8 2 Kriegsſchiffe zu ſtellenden 
Anforderungen nicht zu genügen vermögen. 
Durch die nahme des Tomtbiririen Syſtem 
kann dieſen Erforderniſſen entſprochen wer⸗ 
den, indem die Zylinderkeſſel für ausgedehnte 
Kreuzerfahrten unter geringer Dampfſpan⸗ 
nung, die Waſſerröhrenkeſſel bei forcirter 
Fahrt unter hohen Dampfſpannungen in Ge⸗ 
brauch genommen werden ſollen. Somit 
ſcheinen die in letzter Zeit ſeitens der briti⸗ 
ſchen Marineverwaltung intenſiv betriebenen 
Probefahrten mit Dampfkeſſelmaſchinen ver. 
Ichiedener Syſteme die entſchiedene Ueberlegen 
heit der bei der deutſchen Marine gebräuch⸗ 
lichen Typs ergeben zu haben. 


altersliſte Chef von 20 Regimentern, von 
denen 9 dem preußiſchen, 2 dem baieriſchen, 
1 dem fächſiſchen, 1 dem würtembergiſchen, 2 
dem öſterreichiſchen, 2 dem ruſſiſchen, dem 
großbritanniſchen und 1 dem portugieſiſchen 
Heere angehören. Unter den Regimentern be⸗ 
finden ſich 11 der Infanterie, 8 der Kavallerie 
und 1 der Feldartillerie. Seit dem vorigen 
Jahre ſind zwei Regimenter hinzugetreten. 
Das Gren. Regt. König Friedrich Wilhelm I. 
2. oſtpreuß.) Nr. 3 in Königsberg und 
vaunsberg, zu deſſen Chef ſich der Kaiſer am 
9. September 1901 unter Verleihung der 
Gardelitzen an das Regiment ernannt hat, 
und das ruſſiſche Drag. Regt. Narwa Nr. 39, 


— Der Kaiſer iſt nach der letzten Dienſt⸗ 


bei dem der Kaiſer am 12. September 1908 
Chef geworden iſt. Im üſterreichiſchen und 
großbritanniſchen Heere wird der Kaiſer als 
Feldmarſchall, in der ruſſiſchen, großbritanni⸗ 
ſchen, ſchwediſchen und noxwegiſchen Marine 
als Admiral geführt. 

— Zum engliſchechineſiſchen Eiſenbahn⸗ 
Abkommen wird der „Köln. Ztg.“ aus Pe⸗ 
tersburg von geſtern telegraphirt: Die hier 
ſoeben bekanntgegebenen beiden Abkommen, 
die zwiſchen England und China abgeſchloſſen 
wurden, haben hier unangenehme Ueber⸗ 
raſchung hervorgerufen. Das erſte Eiſenbahn⸗ 
abkommen bezieht ſich auf die Eiſenbahn 
Peking —Schanhaikwan und unterliegt der 
nachträglichen Genehmigung der Mächte. 
Wenn man ſich dabei auf das Abkommen vom 
15. Februar vorigen Jahres beruft, nach wel- 
chem die Bahnlinie Bein —Schanhatftwan 
den Engländern übergeben wurde, ſo iſt das 
nach hieſiger Auffaſſung nicht ſtichhaltig, weil 


3 


die darin erwähnte Okkupation des Landes 
ein Verhältniß darſtellt, das mit dem 2. 


September v. J. ein Ende genommen hat. 
Noch mehr Mißſtimmung ruft die Konzeſſion 
hervor, die den Engländern für die Strecken 
Tungtſchau Tangſchau, Tientſin—Paotingfu 
und Peking—Kalgare gegeben worden i 
Wie es heißt, iſt der ruſſiſche Vertreter 
Peking beauftragt worden, bei der chineſiſchen 
Regierung gegen dieſes Abkommen mit Nach⸗ 
druck vorſtellig zu werden. N 


F 


Ausland. 8 
In Wien lehnte geſtern das Abgeorde- 


netenhaus den Dringlichkeitsantrag der 
Sozialdemokraten gegen die Kredite für die 
Einführung neuer Haubitzen ab. Zu dem An⸗ 
trag bemerkte der Finanzminiſter Dr. von 
Böhm, die Regierung habe der Forderung der 
Kriegsverwaltung, die eine unabweisbare 
techniſche Nothwendigkeit ſei, zugeſtimmt, weil 
ſie nicht die Verantwortung dafür übernehmen 
wolle, daß die Blüthe der öſterreichiſchen 


En 
” 


. Be 
treffende ſei Anarchiſt und habe ein Attentat 
gegen Loubet geplant. ’ = 
In Stockholm wird die Zahl der dort 
Ausſtändigen auf 15000 geſchätzt. Mo — 
dürfte dieſe Zahl bedeutend größer ſein. Die 5 
Branntweinläden ſind Fee In Güter 
borg iſt der Ausſtand kein allgemeiner. Die 
Buchdrucker, Gasarbeiter, Straßenbahnarbei⸗ 
ter und Droſchkenkutſcher ſind nicht ausſtändig. 
In Malmö iſt der Verkehr ungeſtört; in den 
Fabriken und Druckereien iſt dagegen die 
Arbeitseinſtellung vollſtändig. In Helſing⸗ 
borg iſt der Ausſtand allgemein, 


Provinzielle Umſchanu. 


Als erſte Pfingſtgäſte auf der Inſel 
Rügen ſind geſtern 25 Studirende der 
Forſtakademie Eberswalde unter Führung der 
Herren Oberforſtmeiſter Riebel. Forſtmeiſter 
Kienitz, von Willebrandt und der Profeſſoren 
Albert und Bau eingetroffen. — Die Ober 
förſterſtelle Jägerhof 8 Reg.⸗Bez. Stral⸗ 
jund iſt zum 1. Oktober anderweit zu be⸗ 
ſetzen. — Auf der Univerſität Greifswald 
fand geſtern in feſtlicher Weiſe der Rektorats⸗ 
wechſel ſtatt. Der bisherige Rektor Prof. Dr. 
Credner hob in ſeinem Rückblick auf das ver⸗ 
floſſene Jahr hervor, daß die Frequenz der 
Studirenden gegen das vorige Sommer- und 
noch mehr gegen das verfloſſene Winter⸗ 


— 


ſie nur mit lächelnden Lippen ſehen und ſie 


glücklich wähnen. | 
Dies auszuführen war nicht leicht. Aber 
ſo 


heißem, inbrünſtigem Flehen ihr und ihres feſt und ſtark konnte ſie ſich zeigen, wo es ſich 


Sohnes Geſchick in die ſtarke Hand des 


ſcheuer Ehrfurcht und faltete ſie ſorgfältig mächtigen. 
wieder zuſammen, um fie an ihren Platz zu⸗ 
Da fiel ihr ein Brief in die 


4. 
ihr ein | Nach einer ſchlaflos durchwachten Nacht 
früher wahrſcheinlich obenauf ge. 


Julia am folgenden Morgen ihr Lager Werners Bes 
f ihr Entſchluß 
Sie wollte nicht mit Ulrikens 


verließ 
matt und abgeſpannt. 
war gefaßt. | 
Brief vor ihren Gatten hintreten 
ſeiner Falſchheit zur Rechenſchaft 
us ver⸗ 
wie ſie 
Großmüthig hatte ſie 


Doch 


den ſie ihm im Angeſichte Gottes geleiſtet, 
und ſie wollte denſelben halten und ſchon um 
des Kindes Willen jeden Schritt vermeiden, 
der einen Flecken auf ſeinen Namen hätte 
werfen können. Mit Geduld wollte ſie ſich 
in ihr Geſchick ergeben und gewiſſen 
haft ihre Pflichten erfüllen. 


| 
| 


Eylau wunderte ſich über ihr bleiches, ver ⸗ 


ſtörtes Ausſehen und erwartete einen leiden⸗ 
ſchaftlichen Ausbruch ihrer Gefühle. Doch er 
täuſchte ſich. Sie blieb ruhig und unver⸗ 
ändert freundlich. Mit keinem Wort kam ſie 
auf die unliebſamen Erörterungen zurück. 
Faſt fühlte er ſich beſchämt, aber ſein grenzen⸗ 
loſer Egoismus überwucherte jede beſſere 
wie 


gleichgültig immer 

ſchied er a als jeine dienstlichen Pflich⸗ 
abriefen. 

> Julia litt, follte kein Menſch erfahren. 

Mit Schrecken hatte ſie ihr Geſicht im Spiegel 

Nein, ſie wollte ihren Dienſtboten, 


Pied 
ihren Bekannten, der Welt keinen Stoff zu 
boshaften Vermuthungen geben. Man ſollte 


All- um Pflicht und Nothwendigkeit handelte. 


Werner gegen Ende der Mahlzeit. 


Einige Tage ſpäter theilte ihr Eylau beim 
Frühſtuͤck mit, daß er den Majoratsherrn zu 
Tiſch mitbringen werde. Julia erröthete. 
uch war ihr peinlich; doch fie er⸗ 
hob keine Widerrede, traf alle nöthigen Vor⸗ 
kehrungen zu einem extrafeinen Diner und 


wie gewöhnlich. 

Bei ſeinem Eintritt erröthete 
während er ſie mit ruhiger 
grüßte und einige unbefangene 


ſie aufs neue, 


Worte mit ihr 
I und überließ 
die Unterhaltung zu führen. 
nes Tages in Rom, wo der 
Male ihr Gaſt ge⸗ 


Majoratsherr zum erſten 
n durch⸗ 


weſen, und wehmüthige Erinnerunge 


zogen ihr Gemüth. 


„Du führſt einen vortrefflichen Tiſch,“ ſagte 
„Hältſt Du 
Dir einen Pariſer Koch?“ 

„Nein,“ lächelte der Leutnant geſchmeichelt, 
„Julia beſorgt die Küche.“ 
„Mein Kompliment, gnädige Frau,“ ver⸗ 
ſetzte Werner verbindlich; „Sie vereinen die 
iebenswürdigkeit und die Eleganz einer 
. mit den praktiſchen Tugenden einer 
eutſchen Hausfrau.“ 
Es war das erſte Kompliment, welches er 
ihr. machte, das erſte, daß ſie von ihm ver⸗ 
nahm. Es freute ſie, doch beſcheiden lautete 
ihre Antwort: „Ich bin von Jugend an alle 
Arbeiten des Hausweſens gewöhnt, und es 
iſt mehr das Verdienſt meines guten, ſeligen 

nkels als mein eigenes, wenn ich mich auch 
in dieſem Punkte den Anforderungen gewach⸗ 
— fühle, die meines Mannes Rang erfor⸗ 
dern.“ s 


allen Pflichten der Höflichkeit nach, um auch 


ſchwende 


und ihn verwendete mehr Sorgfalt auf ihre Toilette Ausgabe 


Sicherheit be ⸗ 


— 


„Sie hat ein gutes Herz und klaren Ver⸗ 
Hand,“ dachte Werner, „aber Alphons über⸗ 
ſieht beides. Es iſt ſchade um die junge Frau!“ 

Mit Ulrike traf Julia noch öfter zuſammen. 
Und obſchon ihr Herz blutete, kam die Gräfin. N 
hier keinen Anlaß zu unliebſamen Bemerkun⸗ 
gen zu geben. . 88 

Ihr Gatte entfremdete ſich ihr täglich mehr. 
Er hatte eine große Liebhaberei für Pferde 
und war ein leidenſchaftlicher Reiter. Er ver ⸗ 
te viel Geld für dieſe Paſſion. Seine 
n begannen ſeine Renten zu über 
ſchreiten; doch mit Julias Vollmacht, die ſie 
ihm ſeiner Zeit zur Regelung der Erbſchaft 
ihres Onkels gegeben, wurde es ihm leicht, 
ſtets zu erhalten, was er wünſchte. ie 

So ſchwanden Jahre dahin. Werner war 
ein häufiger Gaſt in ſeines Vetters Haufe ge 
worden. Oft kam er wochenlang täglich, dann 
wieder blieb er unerwartet lange aus und 
machte weite Reiſen nach entfernten Ländern. 
Meiſt kehrte er dann geiſtig und körperlich 
abgeſpannt zurück. Es ſchien bisweilen, als 
laſte ein tiefer geheimer Kummer auf ihm. 
Doch allen theilnehmenden Fragen ſeiner 
Freunde und ſeines Vetters wußte er geſchickt 
auszuweichen, fie auch wohl durch eine ange 
nommene Fröhlichkeit zu täuſchen. a 
Jiaulia war die Einzige, welche ahnte, wie 
ſchwer er litt, wenn auch ihr die Urſache fremd 
war und ſein Verhältniß zu ihr nie jene kühle 
Form allgemeiner Höflichkeit überſchritt. er 
wer ſelbſt unglücklich, iſt empfänglicher —— 
das Leid ſeiner Nächſten. Sie empfand eine 
warme Theilnahme für ihn und igte die⸗ 
| elbe in hundert kleinen Aufmerkfamkeiten. 
die er gern hinnahm, ohne indeß ihr dafür zu 
danken oder mehr als gewöhnlich von ihr 
Notiz zu nehmen. Trotzdem that ihr ſeine Nähe 
wohl. Sein langes Ausbleiben machte eine 
Lücke in ihrem Daſein, und ſie freute ſich auf 
ein Wiederkommen. (Fortſetzung folgt.) 


= > 


nr 


ene 


r 3 


e 


ir 38 — . * N e 


8 


Br 


wis 


den 5 Theologen, 13 Juriſten, 
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„ weiſt, ſie beträgt 860, und zwar in der the 
im der mediziniſchen 242 und in der philo⸗ 


ſemeſter einen erfreulichen Aufſchwung auf⸗ 


olo⸗ 
giſechn Fakultät 134, in der juriſtiſchen — — 


Promovirt wur⸗ 
43 Mediziner 
und 22 Philologen. Außerdem wurden drei 
Ehrendoktoren, theol. et phil., ernannt. Ge. 


ſophiſchen 234 Studirende. 


rof. Dr. Stoerk hatte zur Antrittsrede das 
hema: „Die Mitgliedſchaft in der landes ⸗ 


. ee ſind 4 Studirende. Der neue Rektor 


amilie nach deutſchem Privat⸗ 
4 Als erſte Amtshand⸗ 


g li 
= Kira gewählt. 8 
ng verkündete er ſodann das Ergebniß der 


erhöhten halben Preis von 180 
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Stud. theol. u. phil. Koch den erhöhten halben 


DEN 


r 
F 


eisarbeiten. Die der mediziniſchen Jakultät 
keine Bearbeiter gefunden. Für die Be 
arbeitung der theologiſchen Arbeit erhielt 


Preis von 180 Mark. Für die juriftiſche Ar⸗ 
beit erhielt Stud. jur. Hoppe ebenfalls einen 


* 


Kand. phil. Lier wurde gleichfalls für ſeine 
1 Arbeit mit 180 Mark ausge⸗ 


eichnet. nen vollen auf 300 Mark erhöhten 
reis bekam Herr Stud. phil. Elbert für ſeine 
geographiſche Arbeit. — Der Seminariſt 


in Franzburg fiel von einer 
Treppenſtufe und verrenkte ſich dabei den 
Daumen, derſelbe wurde vom Arzt wieder 
ins Gelenk gebracht, aber trotzdem trat eine 
Verſchlimmerung ein und nach wenigen Tagen 
verſtarb M. — Der Bau der Gasanſtalt in 
Barth it der Berlin-Anhaltiſchen Maſchi⸗ 
nenfabrik und der Stettiner Chamottefabrik 
übertragen worden, welche die Anſtalt laut 
Vertrag bis zum 1. Oktober d. J. fertig ſtellen 
müſſen. In Neuſtettin haben die 
Stadtverordneten die von dem Herrn Regie ⸗ 
rungspräſidenten zu Köslin angeregte Ein- 
richtung von Kanaliſation und Waſſerleitung 
abgelehnt. Bi 

eee eee eee URL NETTE 
Kunſt und Literatur. 


Ein neues Werk von Victor Blüth⸗ 
gen iſt ſoeben im Verlage von Hermann 
Seemann Nachf. in Leipzig erſchienen, der 
Roman „Die 5 Un diesen n (br. 3 Mk., 
eleg. geb. 4 Mk.). In dieſem Roman zeichnet 
Victor Blüthgen mit jener Miſchung von köſt 
lichem Humor und herzwarmem Ernſt, der 
ihm eigen iſt, einen Kreis von intereſſanten 
Perſonen, die ſich in den Spiritismus ver⸗ 
tiefen und ſchildert fie in den verſchiedenſten 
Stellungnahmen zum ſpiritiſtiſchen Problem. 
Beſonders find die Abſchnitte, in denen Blüth ; 
gen den Wahn einer Befruchtung aus der 
vierten Dimenſion darſtellt, von aktuellſtem 
Reiz. Dem Dichter ſtanden die weitzehendſten 
5 Studien auf dem probll⸗natiſchen 

et zur Verfügung. In den Tagen des 
Prozeſſes einer Anna Rothe, unter den Sen 
Be der Gebetsheilung dürfte fih ein 


— 


ſolches Werk des allgemeinſten Intereſſes er⸗ 
freuen. Jung und Alt, wer nur immer dieſen 
oman in die Hand bekommt, wird ihn mit 
athemloſer Spannung in einem Zug zu Ende 
leſen und dem beliebten Erzähler danfbar 
fein für die mit reizvollſter Unterhaltung aus⸗ 

N gefüllte Semſealden Ber n a. 
In mſe lage erſchien: „Det 
Nachfolger“, ein Roman aus Byzanz von 
Carry Brachvogel. (Preis 4 ME) Der vor 
legende Roman iſt ein Werk, das den kultur⸗ 
ſtoriſchen Roman auf einen ganz neuen 
Boden ſtellt. Mit ſprühender Phantaſie ent⸗ 
wirft Carry Brachvogel ihre lebensſtrotzenden 
Bilder aus Byjanz, die ſich um ein herbes 
tragiſches Schickſal von ganz modernem Cha⸗ 
rakter rahmen. Uebeſchwert von archgeolo. 

giſchem Krimskrams ſchildert Carry B 
vogel ewige Leidenſcha und überhiſtoriſche 
Menſchen, die unter uns ebenſo gut wandern 
könnten, wie am byzantiniſchen Kaiſerhof. 
Die Verfaſſerin, die zu den geiſtvollſten 
— 1 von München zählt, dürfte mit ihrem 
erke überhaupt der ganzen Gattung des 
neue Lebenskraft 


Der Kunſtwart. Rundſchau über 
Dichtung, Theater, Muſik und bildende 
Künſte. Herausgeber Ferdinand Avenarius. 
Verlag von Georg D. W. Callwey in Mün⸗ 
chen. „Wiertel jährlich 3 Mk., das einzelne Heft 
60 Pfg.). Inhalt des zweiten i - 
Liebhabertheater. Von Ferdinand Gregori. 
— Konzertprogramme. Von Heinrich Pudor. 
— Theaterbau. Von Ludwig Bartning. — 
Loſe Blätter: Aus Joſef Ruederers „Fahnen⸗ 


rach⸗ 


Hiſtoriſchen Romans eine 
verliehen haben. 


5 Ne 2 
Maschinen Flektrn-neenieure. — Poet 


Pfingstiahrien 


Stettin Kopenhagen 


vermittelt Poſt⸗ und 


„Forenede Dampskihs-Seiskab“, Kopenhagen. 
Von Stettin: Sonnabend, den 17. Mai, und Sonntag, den 18. Mai, Morgens 8 Uhr. 
Von Kopenhagen: Moutag, den 19. Mat, und Mittwoch, den 21. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 


Proſpekte und nähere Auskunft durch 


Beleuchtung verſehen iſt, findet am 


ſtatt. 


Anfang 4 Uhr. 


E a nd aan a nn 


band 


Herr Nordſeebäder. 


„ tlee 65— 72, Gelbklee 18—23, Incarnatklee 21— 23, 


Technikum Sternberg ı e. 
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Eallssnt „Reichsadler 
Fernſprecher 1875. Pöĩlitzerſtraße 77. Fernſprecher 1875. 
Die Eröffnung des neuen mindeſtens 2000 Perſonen faſſenden 


Konzertgartens, 


der mit neuerbauter großer Orcheſtermuſchel, geräumigen Unterkunftshallen, 
ſchönen ſchattenſpendenden Bäumen und Anpflanzungen ſowie. mit elektriſcher 


1. Pfingſtfeſtag 


Am 1., 2. und 3. Feſttag zur Eröffnung: 


Großes Militär⸗Konzert 
des Mufikkorps des Artillerie⸗Regiments Nr. 38 (in Uniform) 
unter perſönlicher Leitung des Herrn Stabstrompeters Uhlmann. 


* Eingänge an der Pölitzer⸗ und Scharnhorſtſtraße. 
Heinrich Maass. ee 40 
_ 60900099090309293009000@0090906 Tin. "rn eee 
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4 5 ® De 1 v p 
weihe“. — Rundſchau: Endlich eine gute gras, importirte Saat 19-22; ftanzöſiſches Heizfläche und 12 Feuerungen geliefert, welche „Räuber“ (je 4 mal), ebenſo wie Sh ateſpeareß 
Anthologie. Münchner Theater. Der D' An. Raigras 61—69; Knaulgras 43—53; Schaf⸗ mit natürlichem Zug arbeiten. Zur Erzeugung "Bideripenfti „ Sudermanns „Ehre“! 1 
nunzio⸗Rummel. Batkas Erwiderung auf ſchwingel 32-37; Wieſenſchwingel 62 —68; von Friſchwaſſer iſt ein Evaporator im Ma- Mannſtädt's Poſſe „Der Walzerkönig“ (ie? 
Arthur Seidls Angriff auf die „Buntefsioringras, ganz frei von Spelzen 55 58, deſte ſchinenraum aufgeſtellt, der im Stande tr, | mal), ſowie die Einakter Klitſchers am 


Bühne“. Vom Kanon. Der „Kunſterzieher“ 
als Bu⸗Bu-⸗Mann. Nochmals „Kunſtbild oder 
Unterrichtsbild?“ Dürerbund und Sorti⸗ 
mentsbuchhandel. — Wahlvorſchlag für den 
Ausſchuß der Dürerbundes. — Notenbeilage: 
Haydn, Kanon: Das böſe Weib. — Bilderbei⸗ 
lagen: C. G. Ehrlich, Brand in der Albrechts⸗ 
burg zu Meißen; vier Abbildungen des 
Münchner Schauſpielhauſes. 


Aus den Bädern. 
Der im Jahre 1896 begründete Ver⸗ 
2 Deutſcher Nordſeebäder 
bringt zur diesjährigen Saiſon wiederum 
einen neu bearbeiteten Führer durch unſere 
Wie in der Einleitung des in 
gedrungener Kürze unter Vermeidung jedes 
Reklamehaften äußerſt überſichtlich und ge⸗ 
wandt geſchriebenen Werkchens ausgeführt, 
„fühlen die deutſchen Nordſeebäder ſich in dem 
zur Wahrung ihrer gleichen Intereſſen be⸗ 
gründeten Verbande ſtark genug, der außer⸗ 
deutſchen Konkurrenz, den belgiſchen und 
holländiſchen Seebädern, die „Stirn zu 
bieten“, und wenden ſie ſich mit ihrer neuen 
kurzen Publikation „an alle Deutſchen, die 
bisher der Anſicht huldigten, daß nur in der 
Fremde Anregung und Heilung zu finden ſei.“ 
Indem wir dem rührigen Verbande im natio⸗ 
nalen Intereſſe einen vollen Erfolg wün⸗ 
ſchen, glauben wir unſeren Leſern einen Dienſt 
zu thun, wenn wir ihnen die geſchmackvoll 
ausgeſtattete und mit einer Ueberſichtskarte 
verſehene Broſchüre, die die in faſt allen größe⸗ 
ren Städten Deutſchlands errichteten Aus⸗ 
kunftsſtellen des Verbandes Deutſcher Nordſee⸗ 
bäder koſtenfrei verabfolgen, 
pfehlen. Auch der Vorſtand des Verbandes in 
Norderney verſendet das Werkchen jederzeit 
gern koſtenlos an alle Diejenigen, welche ein 
deutſches Nordſeebad beſuchen wollen, oder 
welche ſonſt Intereſſe an der Entwicklung der 
deutſchen Nordſeebäder haben. Das Buch 
ſchildert die einzelnen Bäder und giebt außer⸗ 
dem klare Auskunft über die vielen günſtigen 
und durchaus nicht koſtſpieligen Reiſewege 


Hendelswaare 34; 
virginiſcher 10%½—11 Mark. 
1901er Ernte 12—14 Mark: 
Peluſchken, Erbſen und Bohnen in beſter Saat⸗ 
waare zu jedesmaligen Tagespreiſen. 
Der nächſte Bericht folgt am Donnerſtag, 
den 22. Mai d. J. 
—?l—kàEkle,„lh . 0 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. Mai. 
Kultusminiſters 
ſchulleſebuch heißt es: 
ſoll Stücke aus den beſten Schriften unſerer 
Literatur, ſoweit fie dem kindlichen Verſtänd⸗ 
niß zugängig ſind, bieten. Es ſind nicht nur 
die Schriftſteller der älteren Zeit bis zur 
Mitte des vorigen Jahrunderts zu benutzen, 
ihre Arbeiten 
haben, ſondern auch die ſpäteren, und zwar iſt 
ebenſo die Buch- wie die Zeitſchriften⸗ und die 
Zeitungsliteratur mit Stücken, die durch ihren 
Inhalt wie durch die Form ihrer Darſtellung 
den geſtellten Forderungen entſprechen, zu ver⸗ 
wenden. Innere Gründe fordern, daß die Ent⸗ 
lehnung möglichſt wortgetreu ſei. 
ſoll durch das Leſebuch 
winnen, Bücher und dergleichen leſen zu ler⸗ 
nen, wie ſie das Leben ihm ſpäter bieten wird. 
Nur in den dringendſten Fällen ſind Verände⸗ 
rungen der Form angängig, 
nicht beeinfluſſen. Dichtungen vertragen ſolche 
nicht ohne die Einbuße ihres poetiſchen Ge⸗ 
haltes, Aenderungen bleiben darum bei ihnen 
Der Reichthum unſerer 
Literatur auf dieſem Gebiete geſtattet es. Die 
er Ni eingehendſte Sorgfalt 
hiermit em- ſchreibung 
Grammatik ſind 


ſoweit 


ganz ausgeſchloſſen. 


Lupinen, 


Das 


noch 


heute 


die 


die 


verlangt 
und Interpunktion. 


Pferdezahn⸗Saatmais, echter 
Serradella garantirt 
Wicken, 


In dem Erlaß des 
über das neue Volks 
Leſebuch 


Werth 


Das Kind 
Befähigung ge⸗ 


den Sinn 


die Necht- 
In 
ſogenannte Verbeſſerungen 
zu vermeiden, die ſelbſt vor unſeren Klaſſikern 
nicht Halt machen. 
— Die Erneuerung der Looſe zur 

1. Klaſſe 207. Lotterie hat bis zum 20. Mai 
Abends 8 Uhr zu erfolgen. 
— Bei der am 13. d. Mts. bei dem Stet- 
tiner Oberlandesgericht ſtattgehabten 
richtsſchreiberprüfung beſtanden er⸗ 


der 


Ge⸗ 


nach der-Nordjee. 2 folgreich das Examen die Juſtizanwärter 
. ———ꝗj˙Ü19, D Datter-Stargard, Rennhack⸗Bütow, Gohl⸗ 
/ 2 > * — 9 K. — 3 1 (X * 
Gerichts⸗Zeitung. F Köslin und Strucke 


— Das Militärgericht in Barcelona ver⸗ 
urtheilte die Catalaniſten, welche bei dem 
Blumenfeſte die ſpaniſchen Fahnen ausgeziſcht 
hatten, zu acht Jahren Zuchthaus. 


15. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., landwirthſchaftliche 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 
f vom 15. Mai 1902. 

Das anhaltend kühle Wetter hemmt zwar 
die Vegetation, doch haben die Nachtfröſte der 
letzten Zeit nirgends erheblichen Schaden ange⸗ 
richtet; der Stand der Wieſen und Weiden iſt 
ein guter und erwartet man allgemein ein reich⸗ 
liches Ergebniß vom erſten Schnitt. Trifft dieſes 
zu, wird das nahe bevorſtehende Geſchäft in 
Grünfutterſaaten wenig umfangreich werden, vor⸗ 
läufig liegt es bei dieſer Unſicherheit noch ſtill. 
Die Aufträge ſind nicht mehr ſehr zahlreich; wie 
alljährlich um dieſe Zeit werden noch Gräſer⸗ 
miſchungen, namentlich für feuchte Wieſen, be⸗ 
ſtellt, und daneben iſt Pferdezahn⸗Saatmafs, 
Buchweizen und Spörgel etwas gefragt, wie auch 
auf Runkelrüben und Möhren noch immer Beſtel⸗ 
lungen eingehen. Von Serradella ſind doch wohl 
größere Poſten übrig geblieben, dieſelben bleiben 
ſelbſt bei ganz mäßigen Forderungen außerordeut⸗ 
lich ſchwer verkäuflich; auch gelbe Lupinen ſind 
genügend vorhanden, ſodaß die Vorräthe für den 
vorausſichtlichen Bedarf ausreichen werden und 
mußten deshalb auch dafür die Forderungen er⸗ 
mäßigt werden. 

Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Kilogramm: Rothklee inländiſcher, frei 
von amerikaniſchem, franzöſiſchem und italieniſchem 
Klee, 4756; amerikaniſcher extrafein 50—51. 
Weißklee 78—88, ſchwediſch Klee 70 - 78, Wund⸗ 


im 


echten Steinklee 21— 23; Esparſette, einſchürige 
17— 18, zweiſchür. 18 19; Luzerne provencer 61 bis 
64; norditalien. 58—61; Thimothee 36 —40; engl. 
Raigras, Originalſaat 18— 22; italieniſches Rai⸗ 


1 


— 


niger — Werkmstr. — Einjühr, Kurse, 


Vaflagierdaupfer der 


Gustav Metzier, Stettin, 
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Entree 15 Pfg. 


Stettiner 


Meter, die Breite 
Meter, 


Speiſeſalon, 


kann. 


Sämtliche Räume 


das ganze Schiff von 


wurden und 


druck wird von 
keſſeln mit zuſammen 


mit 
Jede 


entwickelten. 


zwei 


Weiſe geſorgk. 


— Der neue Dampfer „Odin“ der 
Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft J. F. 
Bräunlich, G. m. b. H., welcher morgen feine 
erſte Fahrt nach Rügen und Bornholm an⸗ 
2 — tkriitt, iſt ein prächtiges Schiff, 
gern benutzt werden dürfte. 
ſelben beträgt zwiſchen den Perpendikeln 72 
über den Spanten 10,30 
und die Seitenhöhe bis Sturmdeck 
6,65 Meter. An Bequemlichkeit für die Paſſa⸗ 
giere iſt in ausreichender 
dem Sturmdeck vor dem Keſſelſchacht befindet 
ſich der Konverſationsſaal 1. Klaſſe, von dieſem 
Raum führt eine bequeme Treppe nach dem 
Hauptdeck und durch Flügelthüren in den 
der Platz für 74 Perſonen ge⸗ 
währt. Neben dem Speiſeſalon befindet ſich 
das Fürſten⸗ oder Damenzimmer mit abge⸗ 
trennter Schlafkammer. Mittſchiffs auf dem 
Hauptdeck ſind Schlafkammern für 52 Paſſa⸗ 
giere 1. Klaſſe angeordnet. Hinter den Paſſa⸗ 
gierkammern iſt der Geſe gal, der auch 

Nothfall als Reſerve⸗Speiſeſalon dienen 
Der Rauchſalon 1. Klaſſe befindet ſich 
eine Treppe höher. Für die Paſſagiere 2. Kl. 
find auf dem hinteren Haupt⸗ und Zwiſchen⸗ 
deck entſprechende Räume eingerichtet, 
ſind Schlafplätze für 20 Perſonen vorhanden. 
ſind elektriſch beleuchtet. 
Zur Fortbewegung des Schiffes dienen zwei 
Stück Dreifach⸗Expanſionsmaſchinen, die wie 
den Oderwerken erbaut 
gemeinſchaftlicher Ober⸗ 
flächen⸗Kondenſation arbeiten. Bei 
Bornholm vorgenommenen Probefahrt betrug 
die mittlere Geſchwindigkeit 18 Knoten die 
Stunde, wobei die Maſchinen ca. 2700 indizirte 
Pferdekräfte 
treibt durch eine 


welches ſicher 
Die Länge des⸗ 


auch 


der bei 


Maſchine 
beſondere 27 Meter lange 
Wellenleitung eine Schraube aus Stahlguß 
mit etwa 155 Umdrehungen in der Minute. 
Der nöthige Dampf von 12 Kilogramm Ueber ⸗ 
zylindriſchen Doppel⸗ 
642 Quadratmeter! Schillers „Maria Stuart“, „Wilhelm Tell“, 
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18 To. Waſſer pro Tag zu liefern. > 

— Einem plumpen Schwindel 
iſt ein Angeſtellter der hieſigen Firma Gebr. 
S. zum Opfer gefallen. Derſelbe war auf dem 
Hauptpoſtamt am Geldſchalter beſchäftigt, als 
ein junger Burſche mit der Frage an ihn 
herantrat, ob er ihm nicht Papiergeld für Kou⸗ 
rant überlaſſen könne. Der Angeſtellte über⸗ 
gab ihm 150 Mark und erhielt dafür eine Geld⸗ 
rolle, worauf ſich der Unbekannte ſchnell ent⸗ 
fernte. Beim Wiegen der Geldrolle ergab die⸗ 
ſelbe ein Mindergewicht und beim Oeffnen 
derſelben ſtellte ſich heraus, daß ſie nur runde 
Eiſenſtücke enthielt. 

— Die geſtrige außerordentliche General 
Verſammlung der Stettiner Elektri⸗ 
zitäts⸗Werke genehmigte die Erhöhung 
des Aktien⸗Kapitals von 4 Millionen auf 
5 Millionen Mark und nahm die vorliegende 
Offerte der Firma Arons u. Walter, Berlin, 
im Namen eines Konſortiums für die Neu⸗ 
Emiſſion dieſer 1 Million Mark an. Es wer⸗ 
den den alten Aktionären auf 4000 Mark 
Aktien 1000 Mark neue Aktien mit 50 Proz. 
Einzahlung zum Kourſe von 117½ Proz. zum 
Bezuge angeboten werden. Die neuen Aktien 
nehmen für das Geſchäftsjahr 1902/03 an 
der halben Dividende und vom 1. Juli 1908 
ab voll an der Dividende theil. Mit Fertig⸗ 
ſtellung der für das neue Kapital herzuſtellen⸗ 
den Zentrale wird die Anlage allen an ſie her⸗ 
antretenden Anforderungen auf Stromabgabe 
auf längere Zeit gewachſen ſein. Für das 
laufende Geſchäftsjahr ſtellt der Vorſtand die 
gleiche Dividende wie für das Vorjahr (71% 
Proz.) auf das erhöhte Aktienkapital in Aus⸗ 


ſicht. 

— Sonderfahrten an Podeſuch und 
Finkenwalde vorüber über den Dammſchen See 
durch die Swante mit Aufenthalt auf Waldow's 
Hof am Dunzig veranſtaltet an beiden Feſttagen 
die Rhederei H. Dalitz mit den Dampfern „Frhr. 
von Stein“ und „Pilot“. Die Abfahrt erfolgt 
Mo gens 8 und 8½ Uhr. 

— Einen neuen großen Konzert⸗ 
garten hat Herr Reſtaurateur Heinrich Maaß 
in ſeinem Etabliſſement „Reichsadler“ er⸗ 
richtet. Ein Vorzug deſſelben ſind alte ſchöne 
Bäume, welche ſelbſt an heißen Sommertagen 
eine kühle Temperatur ſichern, auch ſind für den 
Fall plötzlich eintretenden Regenwetters große 
Schutzhallen errichtet. Die Eröffnung des Gartens 
findet am 1. Feſttag ſtatt und werden an allen 
drei Feſttagen von Nachmittags 4 Uhr ab Konzerte 
von dem Muſikkorps des Artillerie⸗Regiments 
Nr. 38 unter Leitung des Herrn Stabstrompeter 
Ublmannn veranſtaltet. Eingänge zum Garten 
ſind an der Pölitzerſtraße, ſowie Scharnhorſtſtraße. 

— Eine ſtatiſtiſche Ueberſicht der letzten 
Winterſaiſon des Bellevue⸗Theaters 
(vom 19. September 1901 bis 17. Mai 1902) 
unter Direktion Leon Reſemann ſtellt ſich 
wie folgt zuſammen. Es fanden im Ganzen 
ſtatt 312 Vorſtellungen und zwar 237 Abend⸗ 
vorſtellungen und 75 Nachmittagsvorſtellun⸗ 
gen. Von den Nachmittagsvorſtellungen fallen 
87 auf das Weihnachtsmärchen, 8 auf Schüler⸗ 
vorſtellungen. 181 Vorſtellungen fanden zu 
gewöhnlichen, 10 zu Gaſtſpiel⸗ und 131 zu 
kleinen Preiſen ſtatt. Es gelangten im Gan⸗ 
zen zur Aufführung 59 verſchiedene Stücke. 
darunter 17 eee Nächſt 8 Weih⸗ 


nachtsmärchen „ 

ſem Jahre 38 mal aufgeführt wurde, hakte die 
meiſten Wiederholungen zu verzeichnen Sto. 
bitzer's „Liſelott“ (34), ſodann folgt zunächſt 
das Ausſtattungsſtück „Die Reiſe um die Erde 
in 80 Tagen“ (19 mal), Hennequin u. Duvals 
Schwank „Sein Doppelgänger“ (18 mal), 
Blumenthals Luſtſpiel „Fee Caprice“ un 
Miſch's Phantaſieſpiel „Das Ewig⸗Weibliche“ 
(je 15 mal), Max Halbe's Drama „Haus 
Roſenhagen“ (11 mal), Brieux' Senſations⸗ 
ſtück „Die rothe Robe“ und Roſce's Poſſe 
„Der Brautvater“ (je 9 mal), Skowroneks 
Offizierskomödie „Das ſchwarze Schäflein“ 
(S mal) und Hartlebens Offizierstragödie 
„Roſenmontag“ (8 mal), auch die tolle Poſſe 
„Eine wilde Sache“ (8 mal), dann folgt 
Fuldas Versluſtſpiel „Die Zwillingsſchweſter“ 
(7 mal), Capus' Komödie „Das Glück“ (6 
mal), Lubliners Luſtſpiel „Die lieben Feinde“, 
Räders Poſſe „Robert und Bertram“, ſowie 
Bereny's Mimodram „Die Hand“ (je 5 mal), 
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ist die 


Putzmittel. 


Laut den Gutachten von 3 gerichtlioh ver- 


eideten Chemikern ist 


Globus - Putzextraect 


in seinen vorzügliehen 


unübertroffen! 


Fritz Schulz jun. 
Aktiengesellschaft, Leipzig. 


ſouper (je 4 mal). Es folgen die 
„Berlin wie es weint und lacht“, „Reiſe 
Berlin in 80 Stunden“, „Jüngſte Leutnam 
„Milchmädchen von Schöneberg“, „Die ſchöne 
Ungarin“, „Der Mann im Monde“, „nett 
Don Juans“ (je 3 mal), ebenſo wie Sag” 
manns „Johannisfeuer“, Sardou's „ 
prienne“ und Bertons „Zaza“ (je 3 mat za 
Jacobſons „Gemachter Mann“, Kratz und Ja⸗ 
coby's „Die rothe Ampel“, Wolzogens Luft 
ſpiel „Die Kinder der Excellenz“, Schönthal 
und Kadelburgs Luſtſpiel „Der Herr Sen 
tor“, Otto Ernſt's „Jugend bon heute“, Ibſem 
„Nora“, Gerhard Hauptmanns „Einſamm 
Menſchen“, Schönthans Schauſpiel „Das letzte 
Wort“ Sardou's Schauspiel „Fernande 
Birch⸗Pfeiffers „Waiſe von Lowood“, Po 
Poſſe „Der Goldonkel“, Dumas’ Schauspiel 
„Der Fall Clemenceau“, Scribes „Glas 
Waſſer“, ſowie Philips' Schwanknovität „Ib 
Pathe“, und Mannſtädt's Poſſe „Luftſchlöſſer 
erlebten je zwei Aufführungen. Biſſonz 
„Schlafwagen Kontrolleur“, Sudermann 
„Heimath“ und „Glück im Winkel“, Leſſing? 
„Minna von Barnhelm“, L'Arronge's „Mein 
Leopold“ und Freytags „Journaliſten“ ge 
langten nur je 1 mal zur Aufführung, ebenſo 
wie die Novitäten „Heiterethei“ von Welker 
und „Emanzipirt“ von Dühring⸗Bardey. 1 
ſtatt/ 
En: 


Stöcklſchuh“ und Jacobſons „Das Fa 
durch 


fand ferner eine franzöſiſche Vorſtellung 
nämlich „Madame Sans⸗Gene“ mit dem 
emble der Madame Rejane. Außer dem 
ſaſtſpiel der Madame Räéjane gaſtirten n 
Agnes Norma 5 mal (3 mal „Zwilling“ 
ſchweſter“, 1 mal „Cyprienne“, 1 mal „Jo, 
hannisfeuer“) und Frau Reiſenhofer 4 mal * 
„Fall Clemenceau“, 1 mal „Heimath“ 
1 mal „Widerſpenſtige“). — Direktor Leon 
Reſemann ſelbſt trat 73 mal auf. a 
Die Feuerwehr entſandte heute Vor“ 
mittag gegen 1034 Uhr eine Gasſpritze nach 
dem Grundſtück Aſchgeberſtraße 2, woſelbſt 
ein Müllgrubenbrand ausgebrochen war. 
— Der auch hier durch feine Wirkſamkelt 
am Bellevue-Theater verfheilhaft bekannte 
Dichterkomponiſt Meyer⸗Helmund 5 
für die kommende Saiſon für das Berliner 
Metropol⸗Theater als Kapellmeiſter gewonnen 
worden. a 
Die Buchheide wird, falls nicht 
Jupiter pluvius ein Hinderniß bereitet ode 
die drei geſtrengen Eisheiligen noch arge Nach“ 
wirkungen ihrer Herrſchaft verſpüren Taff 
während des Pfingſtfeſtes das beliebte 3 
Tauſender fein, die in dem duftigen Früh ⸗ 
lingsgrün des Waldes eine wohlthuende Wan. 
derung unternehmen. Dieſen Ausflügler 
empfiehlt ſich als Einkehrſtätte die Podefucher 
Waldhalle des Herrn Leo Olwig, deſſen 
Leiſtungsfähigkeit in Bezug auf gute Be. 
wirthung und zuvorkommende Bedienung Je 
allgemein bekannt iſt. Die Annehmlichkeiten 
in dem beliebten Lokal find durch verſchiedene 
Neueinrichtungen und Verbeſſerungen viel“ 
ſeitig gefördert worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Einer Plauderei des „Gaulois“ über 


Advokaten. und Aerzte⸗Fonorare in Frank 
reich entnehmen wir folgende Einzelheiten: 


fehr ate Nene otaten haben ein altes. 
ſehr altes Neglenient, ne Beriheidig, Jü 

reden mit ungefähr 28 Franks bewerthet, abet 
das iſt „todter Buchſtabe“, und die Anwalts⸗ 
kammer hat den Advokaten, die von Andi“ 
wegen plaidiren müſſen, ausdrücklich ve 
boten, vom Staate irgend ein Honorar 7 1 
nehmen. Man plaidirt umſonſt oder — 5 
irgend einen beliebigen Preis, den man ſelbſt 
beſtimmt. Es iſt Sache des Klienten, zu 
jagen, wie viel er geben kann und was ihm 
ein Prozeß werth iſt. Die Pariſer Advokaten 
fordern den Betrag ihrer Honorare im Voraus, 
und vergeßliche Klienten werden nicht wer” 
klagt: man ſchenkt ihnen das Geld. Trotzdem 
giebt es in Paris Advokaten, die 300 000 Fr. 
jährlich verdienen. Papa Grevy hat für eim 
einzige Vertheidigungsrede im Guanoprozeß 
einen Gewiunantheil erhalten, der ihm 
500 000 Franks einbrachte; das wurde wenig, 
ſtens behauptet. Aber in ſolchem Falle kam 
man nicht mehr von Honorar ſprechen: das ME 
ein Geſchenk. Ein in der ganzen Welt 5 
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James Stevenson, A.-G., 
liefert zu folgenden Preisen in Reichspfen nigen pro Centner, 


gültig vom 4. Mal er. incl. ab bis auf Weiteres 


je naeh Wunsch: 


„in plomb'rten 


emüsnllüsel 


in größter Auswahl. 


2 si. a“ * 5 


haben wohl nicht Arten Bruder oder Onkel im] geſetzte Vergütigung aufgerechnet wird. In, müht, die Einbringung eines gegen Szell ge⸗ 
Bankgeſchäſß?“ — „Nein, warum das?“ dem betr. Falle hatte die Hausreinigerin von) richteten Dringlichkeitsantrages zu 
b der 14 Mark monatlich betragenden Miethe Aus Brüſſel meldet die „ Sranff tg.“ 
für die ihr perſönliches Bedürfniß nicht über⸗ Yu Kohlengebiete des Borinage wurden die 
ſteigende Wohnung 1 Mark zu zahlen, wäh⸗ Löhne allgemein um 12 Prozent und mehr 
rend 10 Mark als Entgelt für die Hausreini⸗ herabgeſetzt. 
gung aufgerechnet wurden. Endlich wurde Paris, 16. Mai. Der Londoner Korre 
die Zahlung eines geringen Baarbetrages (hier. | ſpondent des „Figaro“ berichtet: Das Reſul⸗ 
2 Mark monatlich) neben Gewährung einer tat der Zuſammenkunft in Vereeniging ſei 
den Bedarf des Arbeitnehmers nicht überſtei⸗ nicht zweifelhaft, der Friede ſei geſichert, Dir 
genden Wohnung nicht für geeignet erklärt,] gegen veröffentlicht der „Matin“ ein Teles 
die Verſicherungspflicht zu begründen. gramm aus London, wonach in dortigen 
e l e TEE bers . dat d M f die 1 5 u. 
1 f errſche, ie Unt ungen reſulta 
Schiffs nachrichten. verlaufen werden. f 
Hamburg, 15. Mai. Der engliſche „Aurore“ veröffentlicht heute folgend 
Dambfer „Athena“, mit Salpeterladung an Information: In dip omatiſchen Kreiſen 
Bord, ſtieß unweit des Kap Horn auf den tritt mit größter Beſtimmtheit das Gerü 
Felſen und ſank. Die 34 Mann ſtarke Be⸗ auf, daß Präſident Loubet bei ſeiner Rückk 
ſatzung rettete ſich zunächſt in zwei Booten. aus Rußland den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal be 


aber Grund zur Eiferſucht zu haben. Er begab 
ſich Nachts auf das Zimmer der Schultz, = 4 | > r 
eine Eiferſuchtsſcene folgte. Plötzlich feuerte fragte der Anwalt. — „Ich meine nur,“ ga 
Weber mehrere Revolverſchüſſe auf feine die blinde Frau zurück, „wenn das der Fall 
Geliebte ab; ſie ſank in die Stirn getroffen wäre, könnte ich den Reſt meiner Penſion bei 
blutüberſtrömt zu Boden. Hierauf richtete ihm hinterlegen, dann hätten Sie alles hübſch 
Weber die Waffe gegen ſich ſelbſt und tödtete in der Familie.“ 
ſich durch einen Schuß in den Kopf. Im — Gelegentlich der Einquartierung der 
Fallen riß er die auf dem Tiſch ſtehende bren- Artillerie im Jahre 1900 in dem Orte Naun⸗ 
8 1 nende Petroleumlantpe zu Boden, die alsbald] dorf bei Staßfurt war eine in einem Geſchütz⸗ 
nd Danet, Tezenas u. ſ. w. Auch die Aerzte | explodirte und das Zimmer in Brand ſetzte. rohr ſtecken gebliebene Kartuſche plötzlich los. 
h 3 Honorare betrifft, in derſelben Lage,. Die allarmirende Feuerwehr konnte jedoch] gegangen und hatte den Gicht vor der Mün⸗ 
t olg Advokaten: fie können ſie nur nach dem nach kurzer Zeit das Feuer löſchen. Die Leiche dung ſtehenden Knaben Proft ſofort getödtet 
hir bemeſſen. Einer der größten Pariser des Weber wurde ins Hafenkranrenhaus ge-| und eine weitere Anzahl von Kindern mehr 
Raphi erhielt eines Tages die tele. bracht. Die Schultz, die ſchwer verletzt iſt, oder weniger ſchwer verletzt. Am ſchwerſten 
iu ante Aufforderung, ſofort nach Madrid wurde ins St. Georger Allgemeine Kranken- verletzt wurden hierbei der Knabe Hübeler und 
BR um eine Operation 2 haus transportirt; fie iſt noch nicht ber- das Mädchen Nentwig; beide haben nn den 
art die Depeſche achtlos zur eite amd nehmungsfähig, dürfte auch kaum mit dem] Schuß dauernd körperlichen Schaden durch 
Ae: „Ich habe gerade Zeit, nach Madrid zu Leben davonkommen. Verminderung der Sehkraft ihrer Augen 
ken!“ Sein Aſſiſtent nahm aber die De- — Das „Israel. Familienblatt“ ſchreibt: u. ſ. w. davongetragen. Jedoch hatten die e t A 
ache in die Hand und meinte: „Aber warum „Was noch in keinem anderen der geprieſenen Eltern der Kinder, x ihnen auf wiederholte] Ein Boot mit 20 Mann, darunter der Kapitän,] nutzen werde. Man ſpricht außerdem vor 
en Sie ablehnen, Herr Profeſſor, ohne zu Kulturſtaaten zu verzeichnen war, das hat Eingaben ſeitens der Militärbehörde mitge⸗ kenterte. Alle zwanzig Inſaffen ertranken einer jenjationellen Zuſammenkunft zwiſcher 
a. , — „Was zu wiſſen?“ — „Wie theilt worden war, keinerlei Anſpruch auf vor den Augen ihrer Leidensgefährten. Das Loubet und Kaiſer Wilhelm. 
um man Ihnen geben würde.“ — „Die Stö⸗ Schadenerſatz, da Niemandem eine Schuld an zweite Boot trieb zwölf Tage auf dem Meere London, 16. Mai. Die letzten Be 
X kann man mir doch nicht bezahlen.) — dem bedauerlichen Vorfalle nachgewieſen wer⸗ herum. Die vierzehn alain waren vor richte aus St. Vincent theilen mit, daß det 
Sie mich nur machen. — „Niemals!“ den konnte. Nunmehr iſt auf dem Gnaden, Hunger und Durſt bo ſtändig erſchöpft und Vulkan noch immer in Thätigkeit iſt, und daß 
88 ch werde 100 000 Franks verlangen!“ — wege für den Knaben Hübeler eine Summe dem Wahnſinn nahe. Vier ſtarben an Ent-] die ausgeworfenen Maſſen ſich bis Jamaica 
In ſind toll! Allerdings, für 100 000 Franks Armeekorps u von 2250 Mark, für das Mädchen Nentwigſkräftung, der Reſt von zehn Perſonen wurde erſtrecken, wo zahlreiche Aſche liegt. 
he ich, aber nicht für Das eine folche von 1500 Mark ſichergeſtellt wor von dem vorbeifahrenden Dampfer „Eskfide“] vulkaniſchen Eruptionen fangen nunmehr 
den. Das Geld wird bis zum Eintritt der gerettet. „Eskſide“ traf heute im Hamburger jedoch an, etwas abzunehmen. 3 
A rin der beiden Verletzten von] Hafen ein. N Die Regierung weiß abſolut nichts über 


einem ſeitens des Gerichts beſtellten Pfleger RER die Burenbedingungen, ſowie darüber, ob dis 
Burenführer die in Vereeniging vorgebrachten. 


Geſchäftsmann gab einem nicht unn. 
annten Advokaten 100 000 Franks. Das 
ber „Meteore“, die den Adbokaten nur 
an ins Haus fallen. Im Allgemeinen er⸗ 
of zent die berühmteſten Advokaten für 
unde, Vertheidigungen höchſtens 20 000 Frks., 
* Advokaten, die 100 000 Franks pro Jahr 
enen, laſſen ſich zählen. Die berühmteſten 
er Advokaten ſind: Barbour, Martini, 
ze in der Humbert⸗Affaire vielgenannte du 


9 Natürlich ablehnen, und das will ich haben.“ 
ker Aſſiſtent ſchickte darauf folgendes Tele⸗ 
N 2 x 


es uch dieſe Ernenn d we Otto⸗ 
amm nach Madrid: „Sehr beſchäftigt, be⸗ u del ung, durch welche 5 


lenghi der Rang eines Feldmarſchalls ver⸗ 


te; unmöglich, wenn nicht 100 000 Franks liehen wurde, hat er die höchſte Sproſſe auf der] verwaltet. N 8 e \ 

I, Einige Stunden ſpäter tra kofort 8 der mie Seeger in — Bereits im vorigen Jahre hatte ſich der 5, ur Nachrichten. en ng Bedingungen angenommen oder ab 

ort ein: „Angenommen, wenn Italien erklommen. Genera olenghi war] dritte Senat des Oberverwaltungsgerichts mi erlin, 16. Mai. Die von einem par- gele haben. „ 
. Ewaltungsgerihfe mis lamentariſchen Berichterſtatter erbte . Varſchau, 16. Mai. In Stawitſen 


men.“ Der Chirurg reiſte natürlich noch 
n demfelben Abend ab. Der große Chirurg 
Mn, der als erſter gewiſſe Unterleibsopera⸗ 
ber — 3 0 möge * Jen 
zer garni ; N. 5 

item. Sehr viel von den Reichen, nichts 
0 den Armen. Sein „ſehr viel“ war nur“ 
9000 Franks. Gegenwärtig ſind die be⸗ 
ihmteſten Pariſer Chirurgen und die ge⸗ 
Mteiten Aerzte: Guyon, Legond, Doyen, 
Aras-Championniere, Berger, Senator Pozzi, 
Jeboves, Bernhard, Dieulafoy, Potin, Ray 
Mond (Charcot's Nachfolger) u. ſ. w.“ 
Die im Peloponnes noch immer herr⸗ 
ende Gewohnheit der Blutrache hat vor 
zen auf der Stadionſtraße, der Haupt- 
aße von Athen, ein Opfer gefordert, indem 
ker Abgeordnete Georgios Petropulakis von 
g Dimitrios Stephanokos 


der militäriſche Erzieher des jetzt regierenden 
Königs von Italien.“ 


f . \ Nachricht, die preußiſche St h bei Kaliſch wurden Vertreter eines großen 
(Reicher Kinderſegen.) In Dubrava + aud nate e verhaftet 


habe auf die Einbringung der angekündigten Handels hauſes unter dem Verdachte \ 
5 Vorlage zum Schutze des Dentichtinms ange die Spionageſendungen des Oberſten Grimm 
Berliner Apollo⸗Theater das Ausſtattungs⸗ Oſtprovinzen pe diefe Tagung des Landtages] nach dem Auslande vermittelt zu haben. 
Polizei verzichtet, wird von den „B. Pol. Nachr.“ als “Belgrad, 16. Mai. Die ſerbiſchen Ge 
nicht zutreffend bezeichnet. ſandten in Rom und Paris wurden tele. 
„ In der Zweiten ſächſiſchen Kammer denen nach hier zurückberufen, um in das 
äußerte ſich vorgeſtern bei der Berathung des] neue % iniſterium einzutreten i 
Kultusetats der Kultusminiſter Dr. v. Seyde⸗ Bukareſt, 16. Mai, Auf Reklamation 
witz über die Einführung des juriſtiſchen der türkiſchen Regierung haben bei mehreren 
Zwiſcheneramens. Nach dem Bericht des hieſigen verdächtigen Albaneſen Hausſuchun⸗ 
verde b der Beſitzer des Theaters den 2Leipz. Tagebl.“ bemerkte er darüber: Ueber] gen ſtattgefunden, wobei zahlreiche kompro 
N die Frage der Einführung der juriſtiſchen mittirende Schriften gefunden wurden. 


Zwiſchenprüfung habe er ſich ſchon wiederholt eee EEE TEE TER 
dahin ausgeſprochen, daß ſich gute Gründe = % 
Börſen⸗Berichte. 


Kar, 5 8 1 1 81 5 b 
aber doch, man dürfe nicht außer 9 en, i 
daß zur Zeit im ganzen deutſchen Reiche mit ene wer] Mr 
Apollotheater nicht der höheren Kunſt diene einer einzigen Ausnahme derartige Prüfun⸗ um 16. Mal 1902 wurde fie Anläte 
und die fragliche Polizeiberordnung rechts- Er nicht beſtehen. Führe man lediglich in | pisches Getrelde gezault in Mark: * 
güne * Einführung durch, fo würde zweifel Plaß Stettin. (Nach Ermittelung.) Noggen 
— Zu der vielfach erörterten Frage der les die ſächſiſche Studentenſchaft, genöt 160,20. 6 —.—. Weizen 179,00 bie —- 
Verſicherungspflicht der durch Gewährung ſein, ihre ganze Studienzeit in eg Souumerwelzen —r-, Gerſte —.— 

freier Wohnung entſchädigten Pförtner, Haus⸗ bringen, was er aber durchaus nicht als wün.] —, Kartoſſelu —.—. K. 
reiniger u. ſ. w. hat nunmehr das Reichsver⸗ ſcheuswerth bezeichnen könne d. rch das : 
ſicherungsamt in einer Reihe von Enticheidun Studium auf auswärtigen Univerſitäten werde Ergänzungsnotirungen vom 15. Mai. 

; ihre Berufs- und Lebensauffaſſung vertieft, BE nn eigen 17400 1 i8 =. 


des Invalidenverſicherungsgeſetzes Stellung A A — 

ur; ; 2 bei dem Grun und dies ſei nicht nur für das ganze Studium, er ee 

a nehmen, das heißt den Mord dann en he ng rt A ſondern auch für die Allgemeinheit von Vor⸗ =. ne 
künrdung des vornehmſten der eaten = in weichen friſche Luft ununterbrochen durch den Bedarf des Arbeitnehmers hinaus einen theil. lleber die Erfolge der juriſtiſchen! Plaz Danzig. Noggen 148,00 bis 149,00, 
Alien. = ae Beribenung au Suns daß Verſicherungspflicht begründet. Hierbei =‘ richtet, aber in Baiern lägen die Verhältniſſe 129,00, Hafer 156,00 bis 164,00 : 
gen, dami e 0 f er das anti Art ’ : 

ae, was auch gelang. Die Verſöhnung be⸗ en könn. ler R 
M 77 er 505 75 N Am — Ein Beamter des Penſtonsamts in auch das don Familienangehörigen (des Ehe⸗ 
1 berden fen Waſhington erzählte jüngſt folgendes lehr- gatten, unerwachſeuer Kinder), deren Erhal⸗ 
N oder in der Zahlung ven Märgeld eder veiche Hiſtörch bekannten] tung einen Theil und Ausfluß der eigenen 
an, undſtücken u. ew. 1 — aſhingtoner Penſionsanwalt. Eine ſeiner Selbſterhaltungspflicht des erwerbenden Fa⸗ 
Eni tephanakos lebte aber nicht in ſeiner Klientinnen, die alte blinde Wittwe eines milienhauptes bildet. Für Berliner Verhält⸗ 
3 2 won ſchon en Jahren na niſſe werde ein Raum als für das Wohnungs⸗ 


aul vu 


gen vom 1. April d. Jauf Grund des § 155 der Geſichtskreis der Studenten erweitert, 


Ms, ſie würden das Blut 


inſofern anders als bei uns, als dort drei 
Univerſitäten ſind, bei uns aber nur eine, und 
der baieriſche Student ſeiner gewählten Uni⸗ 
verſitätsſtadt viel anhänglicher iſt, als der 
ſächſiſche. Jetzt ſei es nicht angezeigt, auf dem 
angeregten Wege vorzugehen, denn Preußen 
beſchäftige ſich damit, Einri en zu tref⸗ 
fen, die an die Stelle der Zwiſchenprüfung 
7 e cd DEN. treten ſollen, wodurch dieſe Neueinrichtung in 
Veiſe von Ser Auftandeko 48 1 90 Preußen auf lange Zeit hinausgeſchoben werde 
ung nichts und beſchloß ſofort, das Blut Kante der, N N ber ſ pflicht inigerf Das B De. meldet an ; Beteräburg: 
e 7 . Ihnen vom Penſionsamt bewilligt worden iſt; der eine Wohnung von Stube und Küche ein⸗ Der Vertheidiger des Mörders Sſipiagin, 
Furiickzunehmen“, da er ſonſt nach dem Ge⸗ 5 - das 
Nauche ſeiner Heimath in den Augen ſeiner Rechtsanwalt Luſtig, hat gegen das Urtheil 
Ta ds leute als ein Ehrloſer daſtehen würde des Militärgerichts beim oberjten Kriegs⸗ 
Er verließ ſein gutes Brod in Alexandria And 1 52 er tte, ö gericht Berufung eingelegt, ſodaß der Prozeß 
lam nach Athen We er fett vielen ſchon widerte der Anwalt, „ich gratulire Ihnen.“ — ten Falle wurde die Verſicherungspflicht einer ſich noch einige Zeit bis zur. endgültigen Er⸗ 
eu Petropulakis auflauerte br n die. „Oh, ich danke Ihnen ſaate, Frau Hausreinigerin, die Stube und Küche bo ledig ng hiaziehen wird. N per Ottober⸗Dezember 6,87 ½ G. 6,92½ B., per 
Tagen dazu kam jein Vorhaben sg wieviel beträgt ebühr?“ — „Ich habe wohnte, anerkannt, weil der mit ihr zuſammen Die „Frautf. Ztg. meldet aus Newyork:] Januar⸗April 7,10 G. 7.15 B. Sthumung 
ihren. So geſchehen in Athen, den 1. Mai viele Auslagen gehabt,” der Anwalt, Auf Haiti ſind alle öffentlichen Bureaus und m tt. 
05 nach dem Eingeſtändniß des verhafteten per ich een Br machen, 1 1 die meiſten Geſchäfte geſchloſſen.— Präfident Bremen, 15. Mal. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Muträchers f werde nur 1000 Man echnen.“ — „ ung des [Schmalz höher. Tubs und Firkins 52 
rächers. - ſchließt alles ein, nicht wahr? — „Alles, engliſchen Kriegsbedarfs nach Südafrika So Pf. — ar feſt. 52%½ Vf. 


. — Eine entſetzliche Blutthat ift in der außer der Rechnung meines Schwagers für unternebhmen. 
acht zum Donnerſtag in Hamburg verübt ärztliche ng. Er prüfte Ihre Augen, Die Bevölkerung von Fort de France iſt 
erden. Der bei dem Bäckermeiſter Guſtav wie Sie wiſſen und erklärte Sie für blind.“ — 

Ser. D 26. (Ühlenhorſt), in „Oh ja, und wieviel beträgt die Rechnung?“ 
Stellung indliche 23jährige ergeſelle[ — „Nur 4 ür ei 


2 burg, 15. Mal. Mohzuder 
A „I. Prodult Termluprelſe uſtto 
fob Hamburg. Per Mai 6,321, G., 6,40 

per Jun 682 G., 640 B., per In 
6,42½ G., 6,47½ B., per Auguſt 6,50 G. 
6,57½ B., per September 6,55 G., 6,62 ½ B, 


ſtehende Perſon zu behandeln war. Ferner 
hat das Reichs verſicherungsamt entſchieden, 
00 fü Macher il Ae Bedarf Binnen ht, die Merfiheruns.|Die geitehgen Gel Szells 

\ t 3 1 „für einen Augen ichen inausgeh ie Verſicherungs-] Die geſtrigen Erklärungen Szells im ungart⸗ 
15 z Weber ache ui des in demſelben das ſehr billig. Er erhält häufig 400 Dart pflicht auch dadurch nicht begründet wird, daß ſchen Abgeordnetenhaufe Über den Ausgleich 
je angeſtellten 20 jährigen „Dienjtnstchen fä⸗ eine ir Operation.“ — Ja, das iſt ein Theil des Miethzinſes oder der ganze riefen Abends im hieſigen Abgeordnetenhauſe 
ung Schultz ein Liebesverhältniß, glaubte ſehr billig“, beſtätigte die alte Frau. „Sie Miethzins gegen die in beſtimmter Höhe feſt⸗ große Aufregung hervor. v. Körber iſt be⸗ 


Vorausſichtliches Letter 

ei Sonnabend, den 17. Mai 1002. 
bel ei etwas wärmerer Temperatur vorherrſchend 
eiter. 


wegen mehrerer Erdſtöße in großer Angſt. 
Aus Wien berichtet die „Frankf. Ztg.“: 


Kirchliche Anzeigen 
dum Sonntag, den 18. Mai (1. Pfingſtfeſttag): 
R Schloß kirche: 
err Paſtor de Vourdeaux un 8¾ Uhr. 

Verr Konſiſtoriatrat) Hanpt um 10½ Uhr. 
err (Rach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Aonſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 


Stettin, den 14. Mai 1902, 


Bekanntmachung. N 
Zur Durchfuhrung des Reichsgeſetzes. betreffend den R Fri 
Bert mit Wein, weinbaltinen und weinähnlichen 
ge er e Pfingſt Exteafahrten, 
iſt durch Miniſterlal⸗Erlaß vom 28. Januar d. Ihs * ei g Freiherr von Stein und pilo 


angeorduet, : 4 
etr welchen ocknete Durch dle Brücken bei Podeſuch und Finkenwalde 
das Betriebe, in nage ehe ae vorüber, über den Damm'ſchen See, durch die 


oder ingedickte Moſtſtoffe bei der Her⸗ 
ellung 150 Deſſertweinen ausländiſchen Be „und zurüct nach bier mit Aufenthalt auf 
rſprungs verwendet werden, nach 5 3 Bert Hof am e pas But 
Nr. 3 des Geſetzes von dem Inhaber vor dem — 3 Dampfſchiff ms m 6 50 . 
Beginne des Geſchäftsbetriebes dem Herrn m 125 * der Sunlerfirn De: : 18 Bale 
Ant tee uch g in den G 1155 1 5 Kinder 28 . 2 ——— 
Anzeige hat n u jedem Einzelfalle der Ver⸗ F 
ag von Früchten und Moſtſtoffen der be⸗ Bellevue- Theater. 
zeichneten Art, ſondern nur einmal für ſolche Sounabend: Bons gültig. 8 
Betriebe zu erfolgen, in denen eine derartige Leyte Vorſtellung unter Direktion 0 
Verwendung ſtattfinden ſoll. . ö \ Leon Resemann. 
Die betreffenden hieſigen Gemerbetreibenden werden Lettes Doppel ga ſiſprel Jacoby Stetnsohrelber. 
deshalb bel Vermeidung der im § 16 a. a. O. ange⸗ N re 
drohten Strafen hierdurch aufgefordert, die au den E Orad. 


Herru Regierungs⸗Präſidenten zu richtenden Anzeigen Schluß der Winterſpielzeit a 


dee e l 4% Rochk- Brauerei. 

einzuſenden. 7 

Der Königliche Polizei⸗Präfident. Täglich: a 
ai re al ” a Theater⸗ nud Spezialitäten » Vorſtellung. 

BB —— Sonnabend, den 17. Mal 1902: 
Standesamtliche Na :brichten, Das 88 ich oder die böſe 


Stettin, den 15. Mal 1902 0 Nachbarin. 


Geburten: Eine verfolgte Unſchuld. 


Ein Sohn: dem Arbeiter Stöver, Arbeiter s Spezialitäten ram 
n nie nee Fleiſchermeiſter e un £ — 15 
eruhardt, Handlungsgehülſen wenn Prei 5 
Eine Tochter? den Arbeiter Siren Arbeiter Kalter ä 


mann, Magiſtrats⸗Bureau⸗ Aſſinenten Richert, Lehrer 

Kohls, Kaufmann Wobig. P h i | h i 
Aufgebote: a T m 0 N ©. 

Arbeiter Zickermaun mit Frl. Müller; Brauer Kuehn Heute: x 


mit Frl. Gernetzly. ; > 
Eye ſchließungen: N Sii 
Schneider Häſe mit Wiltwe Strafe, geb. Kaiſer: Münch ner get 
Kau mann Grahl mit Fräulein Dumelet ; Ober + Pofts } A 
prattitant Wehand mit Frl. Meiſter; Malergehülfe mit amüfonten munlaliſch - Humor ſtiſchen Programm. 
Meibuer mit rl. Prager. Humoriſtiſche Singſpi 


Todesfälle: Urdraſtiſche Geſammtſpiele! 


Kellner Synkowski; Arbeiterin Müller: Arbeiter 
Blankenburg: Sohn des Arbeiters Wellnitz; Dreher⸗ 25 tr 25 
Ibrling Man; Tochter des Tiſchlers Wieke. Kaufmann * 
Ladewig; Hüſspflegerin Bandow; Arbeiter Borngräber ; 

Sohn des Arbeiters Raddag; Arbeiter-Wittwe Sielste, | Vorzugskorten werden nich mehr ausgegeben. Die 
geb. Kobaflz Sohn des Schneiders Nis; Eichler: noch im Umlauf befindlichen Borzugalarten horote - 
gejelle Bähr. e partoute haben Gültigkeit & 


Brüdergemeine (Epangefiices Verei g 
1 Verpachtung. 
Herr P Voelkel um 4 Uhr. Das vom Fiskus augekaufte Rittergut Gr. Kirſteins⸗ 
Vorm. 11 Uhr Kiudergottesdienſt, Eing. Paſſauerſtr.] dorf nebſt Vorwerken Kl. Kirſteinsdorf und Neues 
Bethanien: - Vorwerk im Kreiſe Oſterode Oſtpr., an Chauſſce, 4 km 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. j von der Bahnſtation Gcherswalde der Eiienbah: Elbing 
(Abendmahl) —Hohenſtein, wird zur Verpachtung als Königliche 
(Beichte Sonnabend Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Ban auf die Zeit vom 1. Juli 1902 bis 


Brandt.) „Juli 1920 
Nachm. 6 Uhr Einſegmung von 17 Schweſtern zum am 18, Juni d. 39 Vormittags 10 Uhr. 
Diakoniſſenberuf: Herr Paſtor Brandt. im Plenar⸗Sitzungsſaale der Königlichen Regierung 
1 Salem: hierſelbſt, Mitteltragheim Nr. 40, Zimmer 170, vor 
Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. unſerem Kommiſſar, Regierungs⸗Rath Roth öffentlich 
Gar 5 3 5 i bew dc, Age Ä 
aſtor Ne um r. N yter iſt ve „das geſammte Juventar ein⸗ 
(Nach der ze Beichte und Abendmahl.) (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Il ßlich der Brennereigeräthe, Saaten BR ee 
Mili Ev. Ga ſon- Gemeinde: Nachm. 2 Uhr Kindergottesdlenſt. käuflich nach Taxe von Sach verſtändigen zu übernehmen 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr im Exerzierhauſe neben der Herr Prediger um 5 übe. hund die Hälfte des Kaufpreiſes baar zu zahlen, die 
un 1 2 Fe Caecſar. ee e, e: andere Hälfte aber dem Fiskus mit sh N. 
5 U . * i 8 
2 er la- Johannis-@emeinde Herr — er um 2 1 — de 15 Maler een am 1. April 1906, abzu 
Geſawmtfläche rd. 908 ha, darunter rd. 800 ha Acker 


R (Aula der Dtio-Scule) ; Herr Prediger Gauger um 5 Uhr. 
der Prediger Stepbaul um 10 ½ Ahr, eg . Nemitz: und rund 80 ha Wieſen, Grundſteuerreinertrag von etwa 
Mach der Predigt Beichte und Abeudwahl.) Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 8152 Mark. Brennerei mit hohen Kontingent. 
kirche: Kirche der Kückenmühler Anftalten: Bietungsluſtige haben unſerem Kommiſſar ihre Befähi⸗ 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. gung als praltiſche Landwirthe und den eigen thümlichen 
„ e eee ee een GB lg In Anett eigenen gage le Dt 
aſtor 1 d eiſen. egt in ihrem eigenen Jutereſſe, die 
— ertichen Rachweſſe wit 


% Uhr. 
Mach der Aber hierzu erford eſtens 10 Tage vor 
Herr Pred X eng ge wahl dem Termin beizubringen. 
tthä Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Domänen⸗ 


atthäus⸗Kirche (Bredow): f 
8% Beser Balder u ea ) Neginwatur, Sinner 202, und auf bem Gute zur Ein. 
Mach der Needigt Beichte 1d Abendmahl.) ſicht aus. Auf Verlangen werden Abichriften gegen 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. erthel 
„ Luther-Kirche (Züllchow) : 
Herr Prediger Sauurder um 10 Uhr. Adi water Redlioh ift jeder Zeit geitattet, 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Königsberg, ben 18, Mat 1909 
Deidte um 2½ Uhr. Königliche De i 


er Furie Lie. Dr. Eülmann um 8½ Uhr. 
d Spree r d nberboult) 
8 er Pre ndmahl. 
dar Tubes ene ie Far 
* n u-Ge meinde (Fvangel. Verei H 
N 9 um 10 Ubr. — 


. Peter: und Paulskir 
err Prediger Witt um 10 Uhr. 
der (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

err Prediger Kienaſt um 3 Uhr. 

0 Gertrud ⸗Kirche: 


1 


err Prediger Stop um 10 Mir. 

1 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Der Brebiger Kopp um 3 Uhr. 

bum 10 10 Meet und Merbucht (Bette 

* rm. h 

1, 91/, Uhr): Herr Paſtor Schulz. 

Nachm. 5 ½ Uhr Leſegottesdieuſt. 

* Zohanniskloſter⸗Sanl (Neuſtadt): 

Prediger Braun um 9 Uhr. 

. Taubftummen⸗Auſtalt (Gliſabethſtr. 36): 

Feat ber Ainderheil. u. Plabentſſen-Aubelte 

Detſaal der Kinderheil⸗ u. uiſſen⸗ 

err Paſtor Fabianke um 10 Uhr. Abcrbmnaht: Herr Paitor Vuncheld. Stettin, den 15. Mal 1902. 

 Evangelifation, Aula des Marienftifts-Gym- zen wen Bek t 

se, Aeg g lin. Newer: bert Baie Gere Pant Sue wu 14 Uhr | ekauntmachung. 

V., Fabianke. Poder Ot e Das Frirdhofs-Bülreau im Rathtauſe iſt am 
1 Sale Eroite Herr Paſtor Hünefeld mm 1 Uhr. ** is geiestan vom 114 Uhr Vor n., das 

de Kapelle (Johann ; n 51 if de f 2.— 

d Pran e um 34 he —.. . 2 al rien E 

x er Prediger Liebig um 4 U 


5 Sonntag Nat. 1 Uhr Versammlung im Gang] ou, 1 
See manusheirm — — 2. 2 Tr.): Vereinshauſe (Eing. Paſſauerſtr.). Friedhof. und Anlagen⸗Depulakion. 
Nedner: Herr Paſtor Fablauke. 


7 


— 


Pommerensdorf: ö 
ug ½ Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdlenſt und hell. und Forſſen B. 


un 2 u. 
. pPiüdagogium L ähn nr" 
. . x 85 N 

be Kunſt⸗MAusſtellung ! EIN LAN in scher 
= N Staatl. gen-um. Lehranstalt i aut. L. loseu- 
im Concert- u. Bereiushan ſe, e 
Auguſtaſtraßſe HS, een Kleine Klüssen, bewährte Lehrkräfte, christ 
mand debſret ven 10 Uhr Wormittags WB 6 Uhr Bete Sparferzinge mäcsige Feen. Weitere Anuskunfs 
Abends . und Prospekte durch Dr. Hartung. 8 


- Brosser Coneursmassen-Ausverkauf 


Gerih & Cüfh'schen Ren, 


Breitestrasse 32, Ecke Papenstrasse. 


Es kommen ſämmtliche Schuhwaaren für Herren, Damen und Kinder zum Kunerkeil 
Es iſt mithin jetzt die beite ac, ic wenig Geld a reelle und nn haltbare Schuhwaaren zu babe l. 


der Pirma 5 


Stropp & Vogler, 22 


ist eröffnet. 
Sur Verkaufszeit von 81, 1 und 3-7 Uhr. u Ze 


PR 


ein 


9 . 4 . 7 — — — —— . —ꝗ—äjä c — 7 0 
| . 7212 ³Ü1 K — 
| Misdroy (Ott) s a 
= ; N ten: | 
i NN | SD P lingstausfluge nach i lisdroy g ockener Kiefernklobei an 
2 e Swinemünd i ld n t 
= Pfingſt⸗ Vom Pfingftfonnabend 1129 de bie Sonnig oder Montag oder Dienftag Abend. Geſamt fahrpreis JE U. III. Kl. 
5 ; ing —. hin und zurück % 6,40 un d A 6,00. Dieſe Tour ermöglicht den gleichzeitigen Beſuch von Swinemünde ev.] frei Stettin zur prompten Lieferung. 

r t 


Heringsdorf. Näheres in unſerm Gombtoir. ee 
Sonderfahrten rn rehtrs-Giesellschaft "Georg Gorsom 


A 


£ Sonderfahrten L nach Swinemünde * J. F Gm. DH 


und zurück a ir N 
nach Swinemünde | . N 
GAblbeck— Heringsdenf.-Banſin) „ 


| und zurück: „Stettin“, = Piuzstnushäge: 


2 2 2 * 5 ie ! 3 3 Uhr Morgens nach Antunft des Berliner | nach Bornholm und Copenb nagen. 
E PURE TER 2 z Rückfahrt 6 Uhr Abends. a Abfahrt per Schnelldampfer „Odin“ (neverbaut) am Pfingſtſonnabend 119 Mittags. Miüdkehr| -: 
. I. per Salonſchnelldampfer Fahrpreis pio Perſon für Hin⸗ und Rücfabet. em 100 Rs aha 4 u 115 W 00 aud „AM 19,35. Preiſe der 
2 5 gr usflüge nach Rügen eclal⸗Juſerate. Vorverkauf in unſerm Co f 
„Heringsdorf“. Mark 1,50, 55 Stettiner Dampfschi.. ene 
din Fc 8 Wr 11. nach Wollin J. F. 8 G. m. b. HI. 
. fahrt n Heringsdor yr Aben — 
= „ Swinemünde: 6 „ » Cammin Verg⸗ und N N 
II. per Salonſehnellda mpfer Oſt⸗Dievenow a 
„Ahlbeck“. und zu rück 

= Abfahrt von Stettin: Uhr Morgens. er Salonſchnell 5 
f Anſchluß nach Heringsdorf 20 D. „Swinemünde“ » S ſch 8 Dampfer. 
2 er ab ee dorm. > „Cammi n. 
5 ahrt mit „Heringsdorf“ oder „Swinemünde“ 
8 5 Ab ahrt 4¼ Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗ 

* S 5 12 ar Fe eus und Berg⸗ Dievenow 4, von Cammin 4%, von Wollin 


; 6½¼ Uhr Abends. 
III. per Salonſchnelldampfer 5750 nach Wollin und Cammin einfache Fahrt 


‚At 1,50, für —— und Rückfahrt nach Wollin und 
„Swinemünde“. Cammin I. Plas A 3,00, 11. Platz % 2.00, nach 


re A ge, 
N - 


„„ 


Aareon ga u dic oe un ben 


3 a5 2 * Se 6 uhr 4 5 i TIL AM 3.50. 
E. idfahrt von Heringsdorf: 5 r nds. . 2 
2 " „ Swinemünde: 6! ih „5 „ IL uach dem Haff Kö tritzer Schwarzbier. 
= Am 2. Feiertage am zweiten Feiertage Tv eg 
2. Montag den 19. Mai: per Salonfchnelldampfer Dieſes altberühmte Vier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze-Ertraetes 
3 mmin“ und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Vilntarnen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
& I. er rn Abfahrt 8 an — 3 Nach. und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben 
= „Suinemünde“. 3 Ba ee am 7 er in Stettin bei dem General-Vertreter Gallen & Röttger, Wein und Bier en gros 
2 Abfahrt von Stettin: 6 Uhr Morgens, Abends. und M. Krause, Königſtraße 1. 
2 Rückfahrt von Heringsdorf: 5.Ubr Abends. Auf beiden —.5 80 wird * ent - 
3 „ Swinemünde: n Gotzlow angelegt. f a | "Miethögefuc. 
Fahrpreis pro. Perſon . 0,50. 7 ARE . . 2 I 
a II. per Salonfehuelldompfer 8 2 5 Per 1. Oktober a. er,, event. auch ſpäter, wird 
8 Stettin - Wollin  Sammin- 5 0 1 
II. | a fs, ettin vum = ammin⸗ ſchäftslokal mit einem oder zwei ſchönen Shaufeuftch 
„Heringsdor Dievenower Dampfſchifffahrts⸗ To EBR L 1 A E OF 1 „ 5 ace SET u 1 — 
rwünſcht würde e ein wenn ſich un 
Mate on ge ur Mee . Geſellſchaft mu. b. H. Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Sage 13d. 4 get an 5 dirt 2 10 la 11 
5 Jeff fferten erbeten unter an 
“ . ee hun Vertreter: Oscar Br aeunlich, Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 1 Srpeditſon d. Bl, Kiechplaß 4 6 


Stettin, Bollwerk 1. 


— 
d billig Stellun l. Vel 
Für D. „Swinemünde“ und „Heringsdorf“ . Wen 1 8 8 


Grabdenkmäler 


= 

x 

: 

R — — — D po 

5 oſtkarte die Deutſche Vakanzenpoſt in Eßlingen 

g 1. Be e 3 3,00, „I: Kay. Ze 100, "pipe sp cher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor-Arten, beſonders WR Handſchuhwaſch w. 

E 5 enen „A 2.00. ; Frischen Siiberlachs, Dietiaten, e en Ha in feinften Kara ſchw. Granit. BR 2 ge zu hutgenit. 43-44, 4 

3 Vorzügliche Reſtauration an Bord der Dampfer. Schellfische, St einbutien d Seh miedeeiſen 3 - -. 

8 Der um 5 Uhr Nachmittags von Heringsdorf ab und Lander. Grabg itter in Gu 1 un 0 ER a Diese Capsele 

5 3 — Nauen korgeden mes EBEN frisch zerieg re In den e Muſtern du Dilkigpen Fubritpreiſen. gie nee 1 
2 der r n 

a lfrecben D. een Rehwild 8 a n und Zw ndnmente. 1 ., Aufdrack 

©: - Fahrkarten » Vorverkauf im Comtoir von Oscar]: 21 2 N x 5 a Zamba- 

© ee Bollwerk 1. wilde Kaninchen, = RE i = Zambasapseln capseln“ 

3 Swinemünder junge Hamburger Gänse, 7 fi A t. 11 F Kirn 

—— Damp'schiffiahrts-Actien- J 5 0. Titel 8 Kunsttöp erei C es. Anl warn moon oma K. T A K 

5 Gesellschaft. unge Enten, Hühner, 8 eee eee e 

F 2 Tuben 2 Ausstellung und Cont ore: Dankschreien au ee ae 

Verein junger Kaufleute, und Suppenhühner, Berlin, Wohrenstrasse 33, ale Welten a, a Eee 
2 8 0 5 Jakes. N 

& Stettin. g N ee en F abrikation in Neuenhagen N. Ostbahn, alleinig. Fabrikanten Or | W er 
Die Oekonomie unferer Reſſouree ift zum 1. Sul’ ur rd Mat unter bil fester Wereimung. Kur det im voten Pacelen In 5 M. 5 
Fon e ee een Gon . Ananas- Erdbeeren, li £ O r TE 

> { ewerbungen an den er vorſteher Herrn on * — 

ee e e eee Möwencier "|: weiße Oefen, Majolika⸗ efen ee Kenner 

Rz 


a Nechnikum Sternberg Gebrüder Dittmer, | und Kamine ꝛc 2 essen nur; 
= 1 J) Legen, „Tech Maschinen- u, late Grosse Wollweberstrasse 31, ſets in den moderuſten . PB, 4 ſich zur. Ausarbeitun von eden , 2 8 | 5 OH 60 LAT zul 
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